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Halle, d. 7. Auguſt.
Unſere Stadt hat einen überaus trau-

rigen Unglücksfall zu beklagen. Bei einem
geſtern Abend gegen 9 Uhr in dem Hauſe
des Klempnermeiſter Stümpfel, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 15, ausgebrochenen Feuer
war, wie ſtets zum werkthätigen Eingreifen
bereit, auch Dr. Otto Ule, als Comman-
dant der Turner-Feuerwehr, zur Hülfe her-
beigeeilt. Nachdem das Feuer bereits auf
ſeinen Heerd beſchränkt und die Turner-
Feuerwehr abzurücken im Begriff war,
wurde Hr. Ule durch einen von einem ein-
ſtürzenden Giebel losgelöſten Stein ſo
unglücklich an den Kopf getroffen, daß er
in Folge dieſer ſchweren Verletzung im
garkt der heutigen Nacht leider verſchie-

en iſt.
Wie in unſerer Stadt, ſo wird auch

in weiteſten auswärtigen Kreiſen, nament-
lich in der wiſſenſchaftlichen Welt, der
Verluſt eines ſolchen, mit den ſeltenſten
Gaben des Geiſtes und Gemüthes ausge
ſtatteten Mannes ſchwer empfunden werden.
Auch unſer Blatt verdankt dem Verewig-
ten manchen ſchätzbaren Beitrag und behält
ſich eine nähere Mittheilung und Würdi-
gung ſeiner gemeinnützigen und gelehrten
Verdienſte vor.

mannTelegraphiſche Depeſchen d er Halliſchen Zeitung
aus Bayreuth.

Bayreuth, d. 6. Auguſt 9 Uhr Vor-
mittags. König Ludwig iſt Nachts 1 Uhr
eingetroffen. Der Extrazug fuhr nicht in den
Bahnhof von Bayreuth ein, ſondern hielt
eine halbe Stunde vor der Stadt. Se. Ma-
jeſtät, von Richard Wagner empfangen, fuhr
ſogleich nach dem Schloß Eremitage. Heute
wohnt der König der Rheingold-Probe bei.
Die Stadt war reich geſchmückt. Tauſend
Fremde ſind anweſend.

Halle, Dienstag den 8. Auguſt. [Mit Beilagen. 1876.

Bayreuth, d. 6. Aug. 12 Uhr Mit-
tags. Nach eben aus Gaſtein eingelangter
Nachricht wird der Deutſche Kaiſer Sonn-
abend den 12. d. mit großem Gefolge zu den
Feſtſpielen eintreffen. König Ludwig war
heute Nacht nach ſeiner Ankunft mit Richard
Wagner bis früh 3 Ubr zuſammen.

Bayreuth, d. 6. mr 10 Uhr 35 Min.
Abends. Um 7 Uhr fuhr König Ludwig mit
Richard Wagner an der Seite auf dem Feld-
wege zum Theater, um dem Andrange der
Menge zu entgehen. Der Erfolg der Gene-
ralprobe war glänzend. Nach Beendigung
derſelben fuhr der König in geſchloſſenem
Coupé durch einige- Straßen der brillant be-
ten Stadt nach dem Schloß Eremitage
zurück.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gaſtein, d. 5. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſe-

rin von Braſilien ſind heute hier eingetroffen.
Verſailles, d. 5. Auguſt. Die Deputirtenkammer

ſetzte heute die Berathung des Militäretats fort. Sämmt-
liche dazu eingebrachte Amendements, welche die Bewilli-
gung der von der Budgetkommiſſion geſtrichenen Kredite
beantragten, wurden abgelehnt. Die Aufhebung der Poſten
der Militär-Almoſeniers wurde genehmigt, ebenſo die Re
duktion der Ausgaben für Lebensmittel für die Armee um
5 Millionen Francs.

war Nachdem dasUnterrichtsgeſetz in dritter angenommen worden
war, lenkte Campbell die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf
die Miſſion Cave's nach Egypten. Cave vertheidigte den
über ſeine Miſſion von ihm erſtatteten Bericht und hob
abermals hervor, daß der Khedive, wenn er nur die Ab
ſicht habe, ſparſam zu wirthſchaften, jederzeit den ihm ob
liegenden Verpflichtungen würde genügen können, obſchon
die egyptiſche Schuld, ſeit er, Cave, ſeinen Bericht er
ſtattet, ſich abermals vermehrt habe. Dodſon und Lowe
ſprachen ſich gegen Cave's Miſſion und deren Ergebniſſe
aus und erklärte insbeſondere der letztere, daß durch die
ſelbe der egyptiſche Kredit ruinirt worden ſei. Der Kanz-
ler der Schatzkammer, Northcote, trat dieſen Ausführungen
entgegen und wurden ſchließlich die für die Miſſion Cave's
und für den weiteren Ankauf von Suezkanal- Aktien ge-
forderten Kredite bewilligt.

London, den 5 Auguſt. Nach einer Mittheilung
des in Simla, der Reſidenz des Vizekönigs, erſcheinenden
amtlichen Blattes iſt mit Rückſicht auf die Lage der in-
diſchen Finanzen, die durch den Ausfall in den Zollein-
nahmen und das rapide Fallen des Silbers eine ſehr un-

Unterhaus.

günſtige geworden iſt, eine Reduktion der Ausgaben an
geordnet worden.

Madeirag, den 5. Auguſt. Die Blokade von Da-
homey iſt wieder aufgehoben worden.

Waſcſhington, d. 5. Auguſt. Der demokratiſche
Präſidentſchaftskandidat Tilden hat eine Erklärung ver
öffentlicht, worin er die ihm angetragene Kandidatur an
nimmt und erklärt, daß das Programm der Konvention
von St. Louis alles dasjenige, was dem Lande noththue,
genau bezeichne. Jnsbeſondere ſpricht ſich Tilden für Re
formen in Bezug auf die Staatsausgaben und für eine
vollſtändige Verſöhnung mit den Südſtaaten aus, erklärt
ſich dagegen wider jede beſchleunigte Wiederaufnahme der
Baarzahlungen und beſchuldigt die republikaniſche Partei,
daß ſie durch das Geſetz vom Jahre 1875 die Regierung
zur Wiederaufnahme der Baarzahlungen verpflichtet habe,
ohne für dieſen Fall irgend weitere Vorbereitungen zu
treffen. Tilden ſieht deshalb einen allmäligen Uebergang
zur Wiederaufnahme der Baarzahlungen als angezeigt an.
Endlich ſpricht ſich derſelbe noch dagegen aus, daß ein
Unionspräſident zum zweiten Mal zum Präſidenten ge
wählt werden könne. Der von den Demokraten als
Vicepräſident aufgeſtellte Hendricks hat gleichfalls eine
Erklärung veröffentlicht und ſich mit dem Programm der
Konvention von St. Louis einverſtanden erklärt. Die
Repräſentantenkammer hat ein Amendement zur Verfaſſung
genehmigt, welches die Verwendung öffentlicher Mittel zu
Gunſten einzelner kirchlicher Sekten unterſagt.

Der Culturkampf.
Zum Culturkampf bemerkt heute die „N. L. C.“: Einer

Nachricht der „Schleſiſchen Preſſe“ zufolge hätte der ehe
malige Erzbiſchof Ledochowski von Rom aus den
ſtaatstreuen katholiſchen Geiſtlichen in' der Pro
vinz Poſen Admonitionsſchreiben zugeſandt, worin ſie
aufgefordert werden, innerhalb 90 Tagen ihr ſtaatsfreund-
liches Auftreten, das ein Skandal genannt wird, öffentlich
zu widerrufen, widrigenfalls die Suspenſion vom geiſt-
lichen Amt und von der Pfarrſtelle und der große Kirchen
bann über ſie werde verhängt werden. Wenn dieſe Nach
richt ſich beſtätigt, ſo darf man in ihr einen Beweis er
blicken, daß das Wiedererwachen des Bewußtſeins von
den Pflichten gegen den Staat und die Emancipation von
dem Terrorismus der ſtaatsfeindlich ultramontanen Richtung
unter dem Klerus der Provinz Poſen unerwartet große
Fortſchritte gemacht hat; denn andernfalls würde man
wohl noch gezögert haben, zu dieſem äußerſten Mittel zu
greifen und ſich der Gefahr eines ungeheuren Eclats aus-
zuſetzen. Ob die alſo „Admonirten“ nun innerhalb der
geſteckten Friſt reumüthig gehorchen werden, bleibt abzu
warten. Jn Rom mag man mit großer Sicherheit auf

12] In der BSlüthe geknickt.
CriminalNovelle.

(Fortſetzung.)

Doch ſie neigte nur wehmüthig das Haupt und ihre
einzige Erwiderung war ſtets die: „IJch kann Nichts ſagen,
es iſt ein Geheimniß, das ich mit mir in's Grab nehmen
werde; aber dort Oben, wenn wir uns einſt dort wiederſchen
werden, da wird es klar zwiſchen uns ſein!“

Jch ſah wohl die ſeeliſche Tortur, in der ſie unterging, ſah
wohl, wie ſie momentan ſchwankte und wie der Gedanke an den

über Alles geliebten Gatten, an das Kind, an welchem ihr
ganzes Herz hing, mächtig an ihrem Entſchluß rüttelte doch
ſie ſchwieg!

Alle Bemühungen, alle Aufrufungen in den öffentlichen
Blättern, um Etwas über Frau Berthold zu erfahren, blieben
vergeblich und ich konnte nicht anders denken, als daß auch
dieſer Name ein falſcher geweſen ſein mußte. Ab und zu erhielt
ich Mittheilungen, die mich indeſſen nie auf die gewünſchte
Spur führten.

Bergſtein war nicht mehr zu erkennen, ſo hatten die Leiden
des letzten Jahres ihn mitgenommen. Täglich, ſtundenlang,
bei gutem Wetter ſein Töchterchen an der Hand, bei ſchlechtem
Wetter allein, ging er um die Gebäude des Zuchthauſes herum.
Nur dahin zog es ihn, nur dort machte er ſeine Spaziergänge.
Er verſchwendete große Summen in Trinkgeldern an Portier
und Aufſeherinnen, um nur täglich Nachrichten von ſeiner
Frau zu bekommen, zu hören, wie es ihr ging, ſie grüßen zu
laſſen und ihren Gruß zu empfangen.

Zwei Jahre verſtrichen ſo, meine Hoffnung war zu Ende,
alle meine Bemühungen waren gänzlich fruchtlos geblieben
nicht einen Zipfel des dunklen Schleiers, der Hermine n's Schick
ſal deckte, hatte ich zu lüften vermocht.

Bergſtein's Haar war ergraut, er ſelbſt nur noch ein
Schatten ſeines früheren Jch; ſeine Stimme war hohl und
hatte den Ton des gebrochenen Herzens.

Eines Tages erhielt ich eine Depeſche von ihm mit der
Bitte, unverweilt zu ihm zu kommen.

„Man hat mir von dort drüben (er ſprach nie das Wort
„Zuchthaus“ aus), wo Hermine iſt, ſagen laſſen, ſie ſei krank
und ich könne ſie heute beſuchen. Man hat ſie in den Kranken
ſaal gebracht und ich denke, ſie wird wohl nur um einige Tage
mir vorausgehen, um dort auch für mich Quartier zu beſtellen!

Jch wollte gern, daß Du mich begleiteſt, Waldemar
Wir blieben einige Minuten ſchweigſam. Er preßte ſeine

Finger auf die Augen und heiße Thränen perlten über ſeine
and.9 „Nun, ich danke Gott dafür,“ fügte er dann hinzu, „ſie

wird von ihren Qualen befreit ſein; der Tod iſt barmherziger
als die Menſchen es ſind

„Jſt keine Hoffnung?“ fragte ich. Jch fürchtete dieſen
Tod, bevor Herminen's Unſchuld an den Tag gekommen. Es
iſt eben merkwürdig, wie Menſchen immer und immer an der
Hoffnung feſthalten, ſich ſelbſt von vollſtändiger Ausſichtsloſig
keit nicht abſchrecken laſſen.

„Der Doctor hat mir die Wahrheit geſagt“, entgegnete
Bergſtein. „Sie kann vielleicht noch ein halbes Jahr leben
doch das iſt das Höchſte. Er meint, eine plötzliche große Freude

vielleicht der Beweis ihrer vollſtändigen Unſchuld könne ſie
retten, möglicherweiſe aber auch ihren Tod beſchleunigen.“

Wir ſahen Hermine. Sie war gefaßt. Sie dankte ihrem
Manne für ſeine treue, nicht zu erſchütternde Liebe ſie lieb
koſte die kleine Hermine, die ſich herrlich entfaltete, mit glück
ſtrahlendem Auge. Mir drückte ſie herzlich die Hand und
dankte auch mir für die treue Anhänglichkeit, die ich ihr und
ihren Lieben bewieſen, wie für all' die Mühe, welche ich, um
ihre Unſchuld aufzudecken, gehabt. Jhrem Manne ward jetzt
geſtattet, ſie öfter zu beſuchen und mitunter ſelbſt über eine
Stunde hinaus bei ihr zu verweilen.
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Jch war wieder nach der Reſidenz zurückgekehrt. Eine
Woche konnte ſeit dem Krankenbeſuch im Zuchthauſe zu B. ver
floſſen ſein, als man mir meldete, eine Frau, welche im Sterben
liege, wünſche mich dringend zu ſprechen. Jch dachte nicht erſt
lange nach, um was es ſich vielleicht handeln könne, ſondern
folgte der Aufforderung ohne Zeitverluſt. Jch nahm eine Droſchke,
ließ den Boten, der mich gerufen, mit einſteigen und fuhr der
angegebenen Adreſſe zu, die ſich in einem der berüchtigtſten
Viertel der Reſidenz befand. Man führte mich drei halsbrechende,
ſchreckliche Treppen hinauf und dann in einen ſpärlich erhellten

Raum, der ſo ärmlich meublirt war, daß man ihn eigentlich
gar nicht meublirt nennen konnte. Nur in einzelnen Theilen
dieſes „Zimmers“ vermochte ich aufrecht zu ſtehen, der Reſt
war durch das Dach abgeſchrägt. Jn einem Winkel ſtand eine
Bettſtelle; was außer einem lebenden Weſen darauf lag ließ
ſich nicht unterſcheiden, wahrſcheinlich war es ein Haufen un
definirbarer Lumpen.

Unterwegs ſchon hatte mir der Bote auf meine Frage ge
ſagt, die Frau, welche mich dringend zu ſprechen verlange, heiße
Koch was ſie wolle, wußte er nicht.

„Jſt das die Frau?“ fragte ich nach dem Eintreten und
nachdem ich mich an das Zwielicht gewöhnt hatte.

„Das iſt Frau Koch“, hieß es.
Jch trat an das Bett.
„Jch bin der Rechtsanwalt Wilhelmi“, ſagte ich, „was

kann ich für Sie thun
„Sie für mich gar Nichts aber Sie durch mich für

eine Andere!“ entgegnete ſie mit feſter Stimme. „Hören Sie
mich an und urtheilen Sie. Es handelt ſich um meine
Tochter, um Hermine Bergſtein!“

Jch fuhr in die Höhe, als ob ein Schuß mich getroffen
hätte.

„Die Mutter der Frau, von welcher Sie ſprechen, iſt längſt

todt!“ rief ich.
„So hat ſie den Leuten erzählt ja; doch in Wahrheit

lebe ich wenigſtens jetzt nech. Doch hören Sie mich
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die Wirkſamkeit der Drohung rechnen und man hat
nach den ſo häufig gemachten Erfahrungen einigen Grund
dazu; indeß, es könnte ſich doch ereignen, daß die
Männer, welche ſich durch den Kirchentumult von Pieranie
und ähnliche Exceſſe des fanatiſirten Pöbels nicht ſchrecken
ließen, auch dem römiſchen Bannſtrahl gegenüber kaltes
Blut bewahrten. Wird alsdann die Kurie ihre Drohung
zur Wahrheit machen? Wird ſie es darauf ankommen
laſſen, die betreffenden Geiſtlichen ſammt ihren Gemeinden
in ein feindliches Verhältniß zur römiſch- katholiſchen Kirche
hineinzudrängen? Oder wird ſie die Gemeinden gegen
ihre Geiſtlichen aufwiegeln und ſo, da die Geiſtlichen auf
jeden Fall durch den Staat in ihren Aemtern geſchützt
werden, den hellen Aufruhr predigen? Man ſieht: Es
iſt hier ein Punkt, von welchem aus leicht eine Entwickelung
ihren Anfang nehmen könnte, die zu den unberechenbarſten
Folgen führen müßte. Ein's aber iſt unter allen Um-
ſtänden ſicher: Die bloße Thatſache, daß ſich unter dem
römiſch- katholiſchen Klerus, wenn auch verhältnißmäßig
nur wenige Geiſtliche finden, welche dem Staate den vollen
Gehorſam bewahren, d. h. einen Widerſpruch zwiſchen den
Maigeſetzen und dem Gewiſſen des gläubigen Katholiken
nicht anerkennen, muß für die Dauer auf die katholiſche
Laienwelt ſelbſtverſtändlich eine verwirrende Wirkung üben.
Es ſcheint uns alſo, daß die „Germania“ durchaus keinen
Grund hat, bei jeder Gelegenheit ihre nachgrade etwas
abgedroſchene Verlegenheitsausrede zu wiederholen, daß
die katholiſche Kirche in dem gegenwärtigen Kampfe mit
dem Staate nur immer mehr erſtarke, während der Staat
ſich ſelbſt ſein ſicherſtes Fundament unter den Füßen weg
ziehe. Es gehört eine gradezu abſichtliche Blindheit dazu,
um nicht zu erkennen, daß der Staat den Verlauf dieſes
Kampfes mit Ruhe abwarten kann, während die Kirche
neben ihren unberechtigten Poſitionen durch eigene Schuld
auch berechtigte verliert, deren Wiedergewinnung ihr in
demſelben Maße ſchwerer fallen wird, als der Kampf fort
dauert.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die augenblickliche Lage der Dinge auf dem

ſerbiſch- türkiſchen Kriegsſchauplatz berichtet ein aus
Belgrad, 2. Auguſt, an die „Polit. Correſp.“ geſandtes
Schreiben ſolgende wichtige Einzelheiten: „Die Thatſache,
daß die ſerbiſche Armee bei Knjaſchevatz zurückgegangen iſt,
hat hier eine erbitterte Stimmung gegen die Armeeleitung
hervorgerufen. Alle Anſchuldigungen kehrten ſich gegen
General Tſchernajeff, als den Urheber des Feldzugsplanes,
dem bis jetzt alle erdenklichen ſtrategiſchen Fähigkeiten
nachgerühmt wurden. Jn eingeweihten Kreiſen circulirt
aber ein Expoſé dieſes Generals, worin er die Gründe
ſeines Rückzugs aus Bulgarien angiebt. Die Offenſive
der Morawa-Armee baſirte auf drei Vorausſetzungen

daß die Bulgaren ſich in großem Maßſtab erheben
werden 2) daß General Zach über Sjenitza vordringen
und den Montenegrinern die Hand reichen werde, und
3) daß General Alimpitſch tief in Bosnien eindringen
und einen allgemeinen Aufſtand hervorrufen werde. Wären
dieſe Vorausſetzungen in Erfüllung gegangen, ſo hätte
Tſchernajeff bis Sophia vordringen und allen einzeln an-
rückenden türkiſchen Verſtärkungen die Spitze bieten können.
Der Krieg wäre nicht auf ſerbiſchem Boden ausgetragen
worden. Unglücklicherweiſe traf keine einzige di ſer Prä
miſſen zu. Die Bulgaren zeigten nicht die erhoffte Tyeil-
nahme. Zach wurde zurückgeworfen. Alimpitſch iſt an
der Drina feſtgenagelt worden, und konnte ſich weder mit
den Jnſurgenten von Nordbosnien vereinigen und die noch
ruhig gebliebenen Sandſchakate Bosniens inſurgiren.
Unter ſolchen Umſtänden erübrigte Tſchernajeff nichts an
deres als die Poſitionen bei Pirot und BabinaGlava
aufzugeben und zurückzugehen, zumal Leſchjanin die wichtige
Stellung bei Veliki-Jzvor durch eigene Schuld verloren
hatte. Das iſt die Eſſenz der Schrift, die allerdings den
Nagel auf den Kopf trifft.“

Die türkiſche Hauptarmee, welche auf zwei Straßen,
von Niſch und Ak-Palanka aus, das Grenzgebirge bei
Gramada und Pandiralo paſſirt und ſich dann am Timok
wieder vereinigt hatte, iſt vor Knjaſchewatz angelangt und
hat die Serben dort angegriffen. Knjaſchewatz, in deſſen
Nähe ſich die beiden Bergflüßchen Svrilicki- und Trgowiski-
Timok zum großen Timok vereinigen, iſt ein anſehnliches
Städtchen von 500 Häuſern und 2500 Einwohnern der
alte Name Gurguſovatz iſt 1859 in Knjazewac (ſprich

jetzt ruhig an und unterbrechen Sie mich nicht ohne Noth.
Meine Tochter hat mich verlaſſen und mich für todt ausge
geben, weil ich, nachdem ihr Vater von mir gegangen war, ein
ihrer Anſicht nach unerlaubtes Verhältniß unterhielt. Doch ich
konnte nicht anders: die zwingende Nothwendigkeit war da und
ich mußte thun, was ich nicht laſſen konnte. Darüber jetzt
Worte zu verlieren, würde nutzlos ſein und zu Nichts führen.

Jch ſank, nachdem ich ziemlich lange im Ueberfluß mit
jenem Manne gelebt hatte, von Stufe zu Stufe, immer tiefer,
bis ich endlich durch ihn auch dem Verbrechen in die Arme
geführt wurde. Hermine wußte das nicht. Jch hatte ihr, als
ich ihren Aufenthalt erfuhr, mitgetheilt, daß ich mich von jenem
Manne getrennt habe und infolge eines Lotteriegewinnes vor
Noth nicht nur geſchützt ſei, ſondern mehr habe als ich brauche.
Sie lebte in F., wo auch ich mich aufhielt. Jener Mann
lebte nach wie vor mit mir und unſer flottes Leben machten
die Diebſtähle, die Schwindeleien und Betrügereien möglich, in
denen er Meiſter war. Doch wir hatten aus Vorſicht getrennte
Wohnungen und Hermine, als ſie ſpäter eine Zuflucht ſuchte,
hat jenen Menſchen nie geſehen. Sie kam eines Tages und
bat mich, da ſie nicht wußte, wohin, ſie für kurze Zeit bei mir
aufzunehmen. Jch wohnte dort unter dem Namen Berthold.
Wie es bei der Vorſicht, die wir anwendeten, möglich war, daß
die Polizei die Spuren des großen Diebſtahls von Juwelen
bis nach meiner Wohnung hin verfolgen konnte, iſt mir heute
noch ein Räthſel. Jch ſelbſt erhielt zeitig genug Nachricht und
konnte mich in Sicherheit bringen. Meine Tochter war im
Augenblick nicht zu Haus ich konnte nicht einen Augenblick
länger warten, ſie auch nicht warnen oder benachrichtigen
wußte ſie doch von unſerm Treiben gar nichts. Jch konnte
nur wenig Geld und Geldeswerth zuſammenraffen und reiſte
Tag und Nacht, bis ich England erreicht hatte Von ihm und
von ihr hörte ich nichts mehr.

Unwohlſein veranlaßt worden.

(Schluß folgt.

r

r

„Knaſewatz), das heist Fürſtenſtadt, umgewandelt worden.

Die Stadt liegt landſchaftlich außerordentlich ſchön, eine
günſtige ſtrategiſche Poſition bietet ihre Umgegend aber
nicht. Das geſtrige Belgrader Telegramm ſprach auch

rrieèregarde der ſerbiſchen Armee die heinur von der tTreſſibaba angegriffen worden ſei. Die Hauptarmee
Tſchernajeffs ſcheint demnach anderswo zu ſtehen ent
weder weiter nördlich bei Saitſchar, oder weſtwärts von
Knjaſchewatz im Gebirge zwiſchen dieſem Orte und Banja,
wo ſie allerdings eine bedeutend ſtärkere Vertheidigungs-
ſtellung haben würde. Das weiter von Belgrad gemel-
dete Vordringen einer ſerbiſchen Colonne in der Richtung
auf Niſch hat wohl nur den Zweck einer Recognoscirung
gehabt, um zu ermitteln, ob die ganze Armee Abdul
Kerim Paſchas ſich nach Nordoſten gewandt hat, oder ob
ein Theil derſelben bei Niſch verblieben iſt. Das Ein
dringen der Serben ins türkiſche Lager ſcheint darauf hin
zudeuten, daß die Türken bei Niſch nur die Feſtungsbe-
ſatzung zurückgelaſſen haben. Ueber den Ausgang des
Gefechtes bei Knjaſchewatz liegt im Augenblicke noch keine
glaubwürdige Nachricht vor.

Jn ſeinen Reiſeſtudien über Serbien veröffentlicht
Herr F. Kanitz über die Straßenlinie Gramada-Knjaſche
watz, welche vor einigen Tagen von den Truppen Achmed
Ejub Paſchas zurückgelegt wurde, ſo wie über die Stadt
und Umgebung von Knjaſchewatz folgende intereſſante
Darſtellung

„Die ſchönen, ſcharfgeſchnittenen Profile der Suva-Planina,
die mich bis auf die Höhe von Gramada begleitet hatten, wurden
nun durch die ſerbiſchen Grenzberge gedeckt. Das Terrain und
mit ihm die Straße ſenkte ſich allmählich abwärts zum Bette des
Veliki-Timok, der ſich bald in enge, durch hohe Feiſenmauern ge-
bildete Defiléen, wie bei Sorljig, Podvis und Vratarnieag, bald in
prachtvolle Hochebenen, wie bei Knjaſchewatz und Saitſchar, ein
gegraben hat, um ſpäter mit ſeinem aus Weſten kommenden Bru
der, dem Mali Timok, vereint als anſehnlicher Strom, die bulga-
riſchſerbiſche Grenze bildend, in die Donau einzumuünden. Von
Gramada erreichte ich in einer Stunde einen ſiſchreichen Neben-
arm des Viliki-Timok und uüberſchritt ihn bei der MehanaDrvenik,
eine S unde unterhalb des Bezirksorts Niſchevei und der Schloß-
ruine Svrljig, deren Namen er als unterſcheidende Hauptbezeich
nung träaägt. Die Gegend zwiſchen Svrljig, Niſchevei und Krja-
ſchewatz trägt einen ſehr unwirthlichen Charakter. Die heutige
Straße zieht uber rauhe, nur wenig bewaldete Höhen. Am Hori
zonte tauchen die vielgezackten Profile der MaglenPlanina auf,
überragt von der ſcharfgeſchnittenen Rtanjſpitze, die ich als wohi
bekannte gekhegert, auf meinen Forſchungsfahrten durch Serbien
freudig begruüßte. Erſt gegen Abend erreichten wir die hochliegende
Vorſtadt von Knjaſchewatz. Zwei Brucken verbinden ſte mit dem
durch den Timsk getrennten Stadttheile. Die Merkwuärdigkeiten
der Hauptſtadt des knjaſchewatzer Kreiſes gipfeln ſich in ihrer
wirklich reizenden landſchaftlichen ſage Knjaſchewatz liegt in dem
ſchönſten, naturlichen, engliſchen Parke, begrenzt von ſanften, reben
und baumbepflanzten, von zahlreichen Waſſeradern durchrieſelten
Höhen. Der Stadt ſelbſt fehlen architektoniſch- hervorragende Ge
bäude. Das hochgelegene Kreisamtsgebäude, die um daſſelbe und
zu beiden Seiten des Timok ſich gruppirenden netten Häuſer mit
re Veranden und nach den Höfen geöffneten Bogenhallen, in
italieniſcher Weiſe durchwachſen von ſaftigem Grun, reichtragen
den Obſt- und Weingärten, machen jedoch einen gar freundlichen
Eindruck. Noch ein wenig höher als das Naecalnikat liegt die
Ruine der im Jahre 1858 vielgenannten „Gurguſovacer Kula.“
Es war dies ein hoher, die Stadt dominirender Thurm, der, von
Mauern umgeben, während der Alexander'ſchen Regierungs-Epoche
als Staatsgefängniß benutzt wurde. Hier wurden von 1842 bis
1858 die wegen Verſchwörungen gegen die beſtehende Regierung
Verurtheilten und zuletzt die im Jahre 1857 verhafteten Anhänger
der Obrenowitſch, die eines Complots gegen Thron und Leben des
Furſten Alexander beſchuldigten Senatoren bis zum Jahre 1858
in ſtrengſter Abſchließung gehalten. Als Furſt Miloſch aus der
Walachei zurückkehrte, um den ihm angebotenen ſerbiſchen Furſten
ſtuhl zum zweiten Male zu beſteigen, decretirte er die Zerſtörung
der berüchtigten Küla. Wahrend ſeiner Anweſenheit im Januar
1859 Segen die Jngenieure den 7 mit Pulver zu ſprengen.
Der Fürſt beſtand aber darauf, daß Feuer an denſelben gelegt
werde. Auf der Veranda ſeines Hauſes erwartete der greiſe,
rachedürſtende Mann den Moment, bis die hellen Flammen aus
Firſt und Fenſtern des Gebäudes ſchlugen, und ergötzte ſich an dem
grellen Schauſpiel. Die geborſtenen Mauern wurden bis auf die
Grundfeſten demolirt und der Erde gleichgemacht. Mit dem
Thurme ſollte aber auch gleichzeitig der alte Stadtname aus dem
Gedaächtniſſe der Nachwelt getilgt werden er wurde in „Knjaſche-
watz“ (Fuürſtenſtadt) feierlich umgetauft. Die Stadt, deren Um-
fang ſich einſt bis zum Dorfe Trgoviſte erſtreckt haben durfte,
zählte im Jahre 1859 527 Häuſer mit 2417 Seelen. Eine Vier
telſtunde hinter der Stadt vereinigt ſich der Svrljicki- mit dem
Trgoviski-Timok. Die heutige, ſehr gute Fahrſtraße nach Sai-
tſchar uüberſchreitet an dieſem Punkte auf einer Holzbrucke
denſelben und bleibt, oft eine halbe Stunde entfernt vom

W fortwährend auf dem rechten Ufer des Veliki-
imok. Man zahlt hart an der Straße von Knjaſchewatz nach

Saitſchar zwanzig Dörfer, darunter einige die vermöge ihrer
Wohlhabenheit und Größe zu den ſchönſten Serbiens gehören. Das
Klima des Kreiſes iſt aber auch dem Feldbaue und beſonders der
Kornreife außerſt gunſtig. Die niedrigſte Tempergtur beträgt im

12 Grad, die höchſte im Juli 34 Grad
elſius.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, d. 5. Auguſt. Wie der „pPolitiſchen Korre

ſpondenz“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſtelle ſich
das Leiden des Sultans mehr und mehr als ein chroni-
ſches heraus. Die Gefahr einer Kataſtrophe erſcheine be
ſeitigt, auch ſei von einer Abdankung des Sultans keine
Rede. Für das diplomatiſche Korps ſei der Sultan nach
wie vor urzugänglich. Wie daſſelbe Organ erfährt,
iſt die ſchnelle Abreiſe des Erzherzogs Albrecht von Prag
lediglich durch ein von der großen Hitze hervorgerufenes

Auf ärztlichen Rath hat
der Erzherzog die von ihm begonnene Jnſpizirung vorerſt
aufgegeben Das Befinden des Erzherzogs hat ſich ſeit-
dem gebeſſert.

Bukareſt, den 5. Auguſt. Das geſammte Mini-
ſterium hat in Folge des geſtrigen Kammerbeſchluſſes be
treffend die Aufrechterhaltung der Anklage gegen die früheren
Miniſter, ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Fürſt hat die
ſelbe angenommen. Das neue Kabinet wird wahrſchein
lich noch heute von Bratiano oder Joan Ghika gebildet
werden.

Bukareſt, d. 5. Auguſt. Die Bildung des neuen
Kabinets iſt bereits erfolgt. Joan Bratiano übernimmt
das Präſidium und das Miniſterium der öffentlichen Ar-
beiten, Jonescu das der auswärtigen Angelegenheiten De-
meter Sturdza das Finanzminiſterium und Statescu das
Juſtizminiſterium. Vernescu behält das Miniſterium des
Jnnern und das Kultusminiſterium und Oberſt Slani-
ceano das Kriegsminiſterium.

Bukareſt, d. 6. Auguſt. Jn der Vertheilung der
Miniſterportefeuilles iſt in ſo fern eine Aenderung einge
treten, als der Miniſterpräſident Bratiano das Finanzmi-
niſterium, Demeter Sturdza aber das Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten übernimmt.

RNaguſa, d. 5. Auguſt. Nach hier eingegangenen
Nachrichten haben die Jnſurgenten die Belagerung von
Trebinje begonnen. Die Straße von hier nach Trebinje

ziſt von denſelben beſetzt.
Zara, den 3. Auguſt. Die türkiſchen Truppen

haben geſtern Abend die Baracken bei Kleck durch Feuer
zerſtört und ſich ſodann auf einem Kriegsdampfer einge
ſchifft. Auch Utouo wurde von den Türken eingeäſchert
und dann verlaſſen.

Zara, d. 6. Auguſt. Der Jnſurgenchef Luka Pet
kovitſch iſt geſtern in Raguſa angehalten und den Mili
behörden übergeben worden. Derſelbe war im Begriff,
ſich nach Rahova zu begeben.

Konſtantinopel, d. 5. Auguſt. Nach hier rorlie
genden Privatdepeſchen ſoll unterhalb Urguſſowaz eine
Schlacht ſtattgefunden haben, die Serben wären in der
Richtung von Alexinatz geflüchtet und ſoll die Stadt
während des Kampfes in Brand gerathen ſein.

Montenegro.
Das Fürſtenthum Montenegro oder Zrnagora (d. h.

ſchwarzer Berg) iſt ein Ländchen, welches 63 von dem dinariſchen
Alpenſtock bis hart an die Ufer des Adriatiſchen Meeres erſtreckt.

Montenegro grenzt im Nordweſten, Norden und Nordoſten an.
Bosnien und die Herzegowing, im Oſten und Suden an Turkiſch
Albauien, im Südweſten an Dalmatien.

Der Flächeninhalt des Landes wird mit 76 bis 80,, geographi
ſchen Quadratmeilen angegeben die Bevölkerung beläuft ſich auf
etwa 120,000 Einwohner. Waffenfähige Männer zwiſchen 20 und
50 Jahren, welche die Nationalarmee bilden, zählt man ungefähr
20,000; ein ſtehendes und beſoldetes Heer giebt es nicht, mit Aus
nahme der 100 Mann ſtarken Furſtlichen Leibwache.

Der Hauptort Cettinje zählt 500 Einwohner.
Das Land iſt ganz gebirgig und wenig zugänzlich, daher auch

leicht zu v rtheidigen. Die Gebirge erreichen im Lowtſchen die
Höhe von 7500 Fuß. Die Oberflache der aus Kalkſtein beſtehenden
Felſen iſt meiſt nackt.

Die ſehr ſeichten und im Sommer oft austrockenden Fluſſe
S r munden in den Skutariſee in Albanien. Der Haupt
fluß iſt die Moratſcha mit der Zeta. ß

Das Klima iſt in den höheren noördlichen und weſtlichen Ge
birgsgegenden kalt; in den Kluften der höchſten Berge ruht ewiger
Schnee. Die öſtlichen tiefer gelegenen Theile haben ein mildes
Klima; „im Süden weht wahre Paradieſesluft.“

Zrnagora, fröher ein Lehnsland Serbiens, wurde im Jahre
1383 nach der Eroberung des letzteren durch die Osmanen ein un-
abhängiger Staat und befand ſich ſeit dieſer Zeit in fortwährendem
Kampfe mit der Pforte, ohne je ganz unterworfen worden zu ſein.
Zuletzt wurde das Verhältniß Montenegros zur Turkei durch die
Verträge von Cettinje vom 3. Mai 1864 und von Konſtantinopel
vom 26. Oktober 1866, namentlich hinſichtlich der Grenzſtreitig-
tn l Avpedenttt iv Staatsarchiv von Acgidi und Klau
hold. Band 12.

Die Bevölkerung bekennt ſich zum größten Theil zur griechiſch

katholiſchen Kirche. zAckerbau wird wenig getrieben die gewerbliche Thätigkeit be
ſteht lediglich in der Hausinduſtrie. Handel findet nur inſoweit
ſtatt, als die dringendſte Nothwendigkeit erheiſcht, und zwar faſt
ausſchließlich mit Cattaro in Dalmatien.

Regierender Fürſt (Hospodar) iſt Nicolaus J., welcher im
Alter von 35 Jahren ſteht und am 14. Auguſt 1860 zum Fuürſten
ausgerufen wurde. Dem Furſten ſteht der Senat zur Seite, welcher
die oberſte Staatsbehörde und den hechſten Gerichtshof ausmacht
und der Skupſchtinag verantwortlich iſt. Die letztere wird von den
Achre etern Ortsälteſten, Stammeshäuprlingen und Wojwoden.
gebildet.

Berlin, den 6. Auguſt.
Das proviſoriſche Reichstagsgebäude hat be

kanntlich die berechtigte Eigenthümlichkeit, jedes Jahr eine
größere Reparatur nothwendig zu machen. Der gegen
wärtige Sommer iſt zur Herſtellung einer neuen Heizvor
richtung im Sitzungsſaale des Bundesrathes benutzt wor-
den. Das frühere Erwärmungsſyſtem ſoll bei den Mit-
gliedern der hohen Körperſchaft Urſache häufiger Ver
ſchnupftheit geweſen ſein.

Gutem Vernehmen nach iſt die preußiſche Staats-
regierung der Frage wegen Bildung von Landeskul-
tur-Rentenbanken zur Förderung der Entwäſſerung
mittelſt Drainage oder Gräben näher getreten. Die zu
einer diesbezüglichen Geſetzesvorlage nöthigen Vorarbeiten
ſind dem Abſchluſſe nahe. Bekanntlich iſt von dem Ab
geordnetenhauſe aus Anlaß von Petitionen landwirth-
ſchaftlicher Vereine ein Antrag auf Errichtung ſolcher
Banken mehrmals geſtellt worden. Um tie Bedeutung
der in Rede ſtehenden Vorlage zu würdigen dürfte der
Hinweis genügen, daß in der Agrarkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes ſ. 3. von ſachverſtändiger Seite behauptet
worden iſt: Nothſtände wie 1847 in Oberſchleſien und 1867
bis 1868 in Oſtpreußen wären nicht möglich geweſen,
wenn nur die Hälfte des dort drainirungsbedürftigen Bo-
dens bereits damals drainirt geweſen wäre.

Offiziös wird gemeldet: Nach der Provinzialordnung
ſoll die Reviſion und endgültige Feſtſtellung der gemäß
der Kreisordnung gebildeten Amtsbezirke nach Ablauf
einer öffentlich bekannt zu machenden Friſt, ſowie nach
Anhörung der Betheiligten und des Kreistages durch den
Provinzialrath im Einvernehmen mit dem Miniſter des
Jnnern erfolgen. Seitens des Miniſters ſind die erfor
derlichen Einleitungen dazu bereits getroffen der Zeitpunkt
wird demnächſt noch feſtgeſtellt werden.

Die Nachweiſung der Einnahmen an Zöllen
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern, ſowie
anderer Einnahmen im deutſchen Reich für die Zeit vom
1. Januar bis zum Schluſſe des Monats Juni 1876 be
trägt im Vergleich mit dem Vorjahre an Zöllen und ge-
meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern 137,340 363
7,200,752 Wechſelſtempelſteuer 3,396,698
218,719 .4); Poſt und Telegraphenverwaltung 56,681,114

1,366,754.4); Reichseiſenbahnverwaltung 14,569, 422
128,019 .46).

Der Kardinal Antonelliiſt wie uns aus Rom be
richter wird fortdauernd ſehr leidend. Er ſoll dem
Papſt den Kardinal Franchi als ſeinen Nachfolger empfoh
len haben und es wird allgemein als höchſt wahrſcheinlich
betrachtet, daß Kardinal Franchi auf den Poſten Anto
nelli's geſetzt werden wird.

Zu den Wahlen.
Die „Kreuzzeitung“ ſpricht ſich in ihrem Leitartikel

über die deutſche conſervative Partei dahin aus:
Die deutſche conſervative Partei iſt keine neue Partei mit ver

änderten Zielpunkten, ſondern ſie hat nur den Zweck, alle unab-
haängigen conſervativen Elemente Deutſchlands auf dem Grunde
der erzielten, in dem veroffentlichten Aufrufe bezeichneten Eini
gungspunkte unter eine Fahne zum wirkſamen Kampfe gegen die
gemeinſamen Gegner zu ſammeln. Sie will die verſchiedenen
Gruppen innerhalb der conſervativen Partei nicht beſeitigen, ſon,
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nen dern nur einigen, damit ſie auf gemeinſamem Grunde ſtehend unter
on dinander Fühlung behalten und ſich in den bevorſtehenden
nje gegenſeitig unterſtutzen. Sie will die zerſtreuten Conſervativen im

ganzen deutſchen Vaterlande ſammeln und einen einigenden Mittel
unkt fur gemeinſame thatkräftige Action bilden. Die Partei hat

en n dieſer Bezichung ſchon jetzt viel erreicht und trägt weſentlich
uer zu einer erſpricßlichen Verſtändigung aller unabhängigen Conſervage tiven in Nord Mittel und eng utſchland bei und fördert da

t durch zugleich die geiſtige und poli e Einigung in den verſchie-
er denen deutſchen Stämmen.

Die deutſche conſervative Partei iſt keine Regierungepartei als
et ſolche. Sie wird die Regierung freudig und kräſtig unterſtutzen,
ili ſowcit dies ohne Aufgabe ihrer Principien möglich iſt aber ſie be
riff wahrt ſich volle Unabhängigkeit und hält unbeirrt an ihrer Geund-

ſätzen feſt. Die Regierung wird ſich auf die Dauer der Ueber
eugung nicht verſchließen daß ſie eine feſte und wirkſame Unter

lie ützurg nicht in ſchwankenden oder willenlos abhängigen Parteien,
ine ſondern nur in einer ſolchen Partei finden kann, welche auf dem
der feſten Grunde keſſimmter Principien ſteht und fur die Verwirk-

u derſelben ohne Rückſicht auf die augenblicklichen Erfolge
adt unabläſſig zu kämpfen bereit iſt.

4 Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Faſt zur gleichen Zeit, wo in der JndependanceHall inde phia re be re ſtattfand, wurde Fair

kt mount-Park das Humboldt-Monu ment enthullt, das die
an. Deutſchen Philadelphias der Stadt geſchenkt haben. Das Kunſt

werk iſt im Atelier des Bildhauers Franz Drake in Berlin ange
fertigt worden, und die Deutſchen Philadelphias haben zu dieſem

phi Zwecke die Summe von 20,000 Dollars aufgebracht. Das Monu-
Umrankt von gruauf ment bildet eine Zierde des prächtigen Parks.

und nen Baäumen und uüppiger Vegetation, erhebt ſich an dem einen
ähr Ende der Girardbrucke ein von den Fluthen des Schuylkill um
us ſpülter Hügel, und dort oben ſteht weithin ſichtbar das Standbild

des beruhmten Naturforſchers.
Aus Bayreuth vom 3. d. M, wird geſchrieben Geſtern

uch iſt nun auch der ganze „Siegfried“ in vollen Koſtumen probirt
die worden, nachdem „Rheingold“ und „Walküre“ ihm vorangegangen

waren. Das Publikum der Proben war geradezu enthuſiasmirt
von der künſtleriſchen Wirkung gerade dieſes Theils. Herr Ungar
aus Mannheim, der „Siegfried“, den Wagner in der That von
einem ziemlich ungelenken Knappen zum wahren Recken ſeiner Kunſt
heraus gearbeitet hat, riß durch ſeinen „Siegfried“ völlig hin.

Ge Fräulein Lilli Lehmann das kluge Waldvöglein, zwitſchecte ihren
leblichen Sang aus höchſter unſichtbarer Höhe der Soffiten 90

des uß hoch hernieder. „Der Wanderer“ Wotan. Betz braucht des
obes nicht, das man ihm ſpenden könnte, ebenſo Hill, der Alberich,

hre aus Schwerin. Schloſſer als Mime der Schmied iſt von einer
un Friſche, ſeine Darſtellung von einer Schönheit in dramatiſcher, wie
em in muſikaliſcher Beziehung, die ſich ſchwer beſchreiben läßt. Dar-
in. über wird ſich wohl überhaupt „Freund und Feind“ eivig ſein
die müſſen, daß in muſikaliſch-dramatiſcher Beziehung Seitens der

Schwetſchke'ſcher Verlag. Abonnementspreis 3 Mark pro
Quartal.

Nr. 33. Jnhalt: Die Ausſtellung wiſſenſchaftlicher Apparate
in South Kenſington, Londen. Von Max Borns. Jnterna-
tionale Ausſtellung des Vereins für Geflügel Vogel und Kanin-
cheufreunde in Wien. Von Heinrich Zaorlek. Mit Abbil-
dung Von der Geflügelausſtellung zu Wien. Originalzeichnung
ür die „Natur“ von e Kollarz. Ein neues Werk uber
eru. Von K. Keck. (Schluß.) Literatur-Bericht: 1) Dr.
cop. Joſ. Fitzinger, Der Hund und ſeine Raſſen. 2) Dr. K. Prantl,

Lehrbuch der Botanik fur Mittelſchulen. Phyſikaliſche Mit-
theilungen Zur Löſung des Problems der Anziehung. Geogra
phiſche Bilder: D'Albertis in und über NeuGuineg. Hygieniſche
Mittheilungen: Freie Luft in Schule und Haus. Culturge-
ſchichtliche Mittheilungen: 1) Das kuänſtliche Ausbruten und die
Huhnerzucht. 2) Der Geruch der Heiligkeit.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 5. Auguſt. Die heutige Fonds- und Actienbörfe

wies im Allgemeinen eine feſtere Geſtaltung der Te. denz auf; in
dieſer Beziehung waren zunächſt die auewärtigen, beſonders wie
ner und Pariſer Notirungen von Einfluß, außerdem aber wirkte
ein ſich geltend machendes ziemlich ſtarkes Deckungsbidürfniß auf
eine Befeſtigung der Haltung hin. Die Courſe, ſowohl die inter
nationalen wie der lokalen Spekulationewerthe ſetzten zumeiſt etwas
höher ein und konnten auch weiterhin bei zi mlich regem Verkehr
noch etwas avanciren. Jn der zweiten Vörſenhälfte machte ſich
periodiſch eine Abſchwächung der Stimmung geltend die aber das
Geſammtretultat nicht weſentlich veränderte. Der Kgpitals-
markt bewies auch heute gute Feſtigkeit für inländiſche ſoiide An
lageu; die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige waren gut be-
hauptet aber ſehr ruhig. Geld bleibt fläüſſig im Prioatwechſel-
verkehr wurden feinſte Briefe zu 2 diskontirt. Von den
öſterreichiſchen Spekulationspapieren gingen Ereditactien recht leb
haft und zu nicht unweſentlich beſſeren Courſen um auch Franzo-
ſen und Lombarden wurden zu höheren Notirungen ziemlich lebhaft
gehandelt. Die fremden Fonds und Renten verkehrten in recht
feſter Tendenz mäßig lebhaft öſterreichiſche Renten und Looſe,
Türken, Jtaliener konnten etwas an Courswerth gewinnen bei
ziemlich guten Umſätzen. Deutſche und preußiſche Staatsfonds,
ſowie landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe waren recht feſt,
theilweiſe gefragt und lebhafter. Von Prioritaäten wurden preu
ßiſche 4 bevorzugt, ruſſiſche und öſterreichiſche waren gut be-
hauptet und ruhig. Eiſenbahnaetien, Bankagetien und Jnduſtrie
papiere wieſen nur fur die per ultimo gehandelten Hauptdeviſen
regeren Verkehr auf; die Courſe waren durchſchnittlich behauptet.
RheiniſchWeſtfäliſche Bahnen, Berliner Deviſen, Oberſchleſiſche
DiskontoCommandit Antheile, Laurahutte und andere Montan-
werthe waren feſt oder höher notirt und ziemlich lebhaft.

Conſolid. Anleihe 4 104,80 etwas bz. u. Gd. Conſolid.
Staats Anleihe 4 97,75Anleihe 1876 4 97,10 bz. u. Gd

bz. Staats- Anleihe 1850-—1859 4 98,40 bz. Staats-Schuld-
ſcheine 32 92,00 Gd.

Magdeburger Börſe, d. 5. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht

Stamm Prioritäts Actien 4 do. Sprit-Actien 4 40,25
Gd. do. Theater-Actien 3 74,00 bz. do. Bade- u. W. V.
Actien 4 38,00 Gd. Neuſt. Actien-Brauerei-Actien 4
146,50 Ed. Beuchel u. Co.Actien 4 BuckauSchoönebecker
Sprit-Actien 4 Caroline, Lonſolidirte Bergwerks-Actien
4 Chemiſche FabrikBuckauActien 4 Deſſauer Gas
Actien 49 Eeſeng. Nienb.Actien 49 Marie, conſolid.
Bergwerks-Actien 4 54,50 Gd. Sudenb. MaſchinenfabrikActien
4 Srped.-Comt. FritſcheActien 4

Leipziger Börſe vom 5. Aug. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
v. 1876 v. 5000 500 3 71,25 bz. do. Staats Anleihe von
1830 v. 1000 u. 500 3 94,25 G. do. kleinere 3 93,50 P.,
do. v. 1855 v. 100 3 83,25 bz. u. G. do. v. 1847 v. 500
4 97,60 P. do. 1852——1868 v. 500 4 97,40 bz. u. P., do.
v. 1869 v. 500 4 97,40 bz. u. P., do. v. 1852 1868 v. 100

4 9 98,50 G. do. v. 1869 v. 100 4 98,45 bz., do. v. 1860
v. 50 u. 25 4 99 b do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98,50P., do. v. 500 5 104,90 G. do. v. 100 5 104,75 G.
do. LöbauZittauer Lit, A. 3i, 88 P. do. LöbauZi
B. 4 97,25 G.

Marktberichte.
Magdeburg d. 5. Auguſt. Weizen 190--215 Roggen 160

166 Gerſte 170195 Hafer 186-195 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 5. Auguüſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,060
Literproc. loco ohne Faß 49,3 à 409,5 bz.

Nordhauſen, d. 5. Auguſt. (Pro 100 Kilogr.) Weizen 21
76 X bis 21 18 Roggen 19 .4. 5 bis 18 45Gerge 18 67 bis 18 45 Hafer 20 bis

Leipziger Productenbörſe vom 5. Auguſt. Weizen rer 1000 Ko.
netto 186—222 bz., geringer 150 170 Bf. beſſer. Ro
gen per 1000 Ko. netto 183-—192 bz. fremder 160 176
Bf. u. bz.; höher. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 150-—190
Bf. Hafer per 1000 Ko. netto loco 174——194 bz. Mais per
1000 Ko. netto loco 132 Bf. Raps ver 1000 Ko. netto 296
——300 bz. Rappskuchen per 100 Ko. netto 16 bz. Ruböl
pr. 100 Ko. netto loco 68 bz. u. Bf., per Sept. Oct. 68
bz. höher. Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 49 Gd.

niedriger.
Petroleum. (Berlin, d. 5. Auguſt) Pr. 100 Kilo loco 33

pr. Aug. Sept. 31 bz. pr.

ttauer Lit.

pr. Juli pr. Juli Aug.Sept. Oct. 30,3 bz. pr. Oct. Nov. Regulirungspreis fur die
Kundigung Hamburg: Ruhig, Standard white loco
14,70 Bf. 14,50 Gd. pr. Auguſt 14,50 Gd. pr. Septbr. Decbr.
14,70 Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco
14,50 pr. Sept. 14,70, pr. Oct. 14,90,, pr. Novbr Decbr. 15,10.
t feſt. Antwerpen (Schlußbericht): Raffinirtes, Type
weiß loco 35, bz. 36 Bf. pr. Auguſt 35 bz. u. Bf., pr. Sept.
36 bz. u. Bf., pr. Oct. Dec. 36 bz. u. Bf., pr. Sept. Dec. 56 bz.
u. Bf. Steigend. New-Pork (d. 5. Auguſt Petroleum in
New-Pork 179,, do. in Philadelphia 175. Wechſel auf Lon
don in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 12.

zfuührenden Künſtler wohl noch niemals Aehnliches geleiſtetI ehe noch nie eine ſolche Fülle der bedeutendſten Leinun ges z v r Monat r 8 Tage s Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
au zu einem Ganzen vereinigt geweſen iſt, wie in dieſen Nibelungen- e do. 3 Monat r rte Preuß. Staats Anleihe ſchleuſe bei Trotha) am 6. Auguſt Abends am neuen ünterhaupt

Tagen in Bayreuth. Heute iſt Ruhetag, morgen dagegen die /2 e kace b t Dampfſchifffahrt Stamm Actien 40 1,78, am 7. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,78 Meter.
ſch letzte der Vorproben, die „Götterdämmerung“ da nit wären dann do. Pr oritäts Actien 5 Magdeburg Leipziger Eiſen Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 5. Auguſt Vorm.

die eigentlichen Proben abgeſchloſſen, denn die Generalproben durf- bahnActien 4 T o. Lit. B; Actien 4 do. Prio- 0,92 Meter.
be ten weniger den Chargcter ſolcher, als vielmehr den: fertiger und ritäts-Actien 1. und 2. Emiſſion 49 z PriorittätsActien Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 5. Auguſt. Am
eit bereits künſtleriſch vollendeter Vorſtellungen tragen. Einiges fehlt v. 1851 3. er o do. J v. 1856 Pegel 0,66 Meter uber 0.
aſt uübrigens an der Ausſtattung noch. So iſt das DrachenUngethum 1862 4. c 2 do. Pr zit e r v. 1866 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Auguſt 144 Centm,

Fafner, ſo iſt das Widderpaar der Frigga noch nicht von England, W 5. Emiſſion 4 Be brs Pr en tsActien v. in unter
im wo dieſer mythologiſch-zoolegiſche Theil der Ausſtattung gefertigt Emiſſion o do. Priorit t en en 7 7. Emiſſion V ich nit
ten wird, angekommen. Sie ſchwimmen indeß bereits auf dem Canal 4 a e e en 40 96,00 r t n iher ihrem Beſtimmungsorte entgegen. do. „Stamm-Prioritäten Lit. B. 3 o do. Stamm Prio- der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten
cht „Conrad Buügler, Anna Buügler', geb. Schramm, Ver- ritäten Lit. O. 590 Magdeburger 49 Obligationen pr. und durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Käahne.
den mählte. Dresden Kötſchenbroda, den 4. Auguſt 1876 ſo 1851 91,50 Gd. do. z Oblig. n. Fmiſſ. 4 Neuſtadt- Buckau. Am 4. Auguſt. Schulze, Steuermann
den. lautet der Inhalt einer Vermählungskarte, mit welcher die liebens do. a o Oblig. 2. Emiſſ. 4 do. ch Obl. 3. Emiſſ. Borchert, Dachſteine, v. Parey n. Buckau. Greiſing, Dachſteine,

würdige Sodubrette Anna Schramm von der Buhne ſcheidet, um 4 Magdeburg Wittenberger Stamm- Actien 3 v. Rathenvw n. Buckau. Pinnow, Kanthölzer, v. Liepe n. Buckau.
dem Berufe des Weibes zu folgen. do. PrioritätsActien 472 98,00 Gd. do. Stadt Oblig. 4 Tippe, Bretter, v. Muühiroſe n. Buckau. Scharzott, desgl.

102,25 Gd. do. Allgem. Verſ.Actien do. Feuerverſ.-Actien Wenske, Stabholz, v. Spandau n. Halle. Fiſcher, leer, von
2350,00 Bf. do. Hagelverſ.-Actien 291,00 bz. do. Lebensverſ. Magdeburg n. Calbe.be Die Natur, Actien do. R e rnerm 3Aetien do. WaſſerAſſec. NiegrippMagdeburg. Am 4. Auguſt. Kuhnert, Stm.er zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniſſe und Actien do. Gas-Aetien, 49 do. Allgemeine GasActien Hohra, leer, v. Rogätz n. Magdeburg. Kuhnert, Steuerm. Lein

ne daturanſchauung für Leſer aller Staände. Organ des Deutſchen 120,000 Gd. do. BankvereinActien 4 73,00 Gd. do. Privat weber, leer, v. Hennigsdorf n. Tetſchen. Tippe, Bretter, von
n HumboldtVereins.) Herausgegeben von Dr. Otto Ule urd bankActien 490 do. WechslerbankActien do. Baubank- Muhlroſe u, Buckau. Schargott, desgl. Wenske, Stab
pr Dr. Karl Müller von Halle. Neue Folge. Halle, G. Actien 49 do. Bergwerks-Actien 4 do. Bergwerks-holz, v. Spandau n. Halle.
r

it Plan Nr. 97, von der Weide Nr. 61 und hinter der Weide Nr. 37, 2 trz- Bekanntmachungen. zuſammen Acker und W u 3,51 Reinertrag, Guts- Verpachtung.
8 am 7. Oetober d. J. Nachmitt. A Uhr Ein Gut, durchweg Weizenbos Bekanntmachung. im Trautmann'ſchen Gaſthofe zum weißen Roß in Groß- den, iſt mit voller Erndte ſof. zu

l Zur Fortſchaffung der Verpflegungsbedürfniſſe für die Truppen Oſterhauſen verpachten u. zu übernehmen es
g des 4. ArmeeCorps während des CorpsManövers aus den Magazinen durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und hat geräumige Wohnung, ausrei-
zu in die Cantonnements ſind in Merſeburg in der Zeit vom 4. 9. am 9. Oetbr. d. J. Vormitt. II Uhr chende Wirthſchaftsgebäude. Zur
n September e. 33 einſpännige Wagen in Gr. Kayna am 6. und an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden. Uebernahme ſind 12 Mille er
b 7. September 81 zweiſpännige und 40 einſpännige Wagen in Lauch- Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter forderlich. Näheres zu erf. A. S.
h ſtädt am 6., 7. und 13. September c. 77 zweiſpännige und 69 ein Rolle ſowie die beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in 125 poste rest. Lauban.
er ſpännige Wagen in Tragarth am 6., 7. und 9. September 124 unſerm Büreau Zimmer Nr. 7 eingeſehen werden. r eg. zweiſpännige und 38 einſpännige Wagen in Markröhlitz am Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam Zu kaufen geſucht.
er 13. September 29 einſpännige Wagen in Lützen am 9. September keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber Von einem Kaufmann wird ein
e 75 zweiſpännige und 17 einſpännige Wagen in Weißenfels am nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufge re 6. und 7. September 27 zweiſpännige und 9 einſpännige Wagen fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver- nachweisbar rentables Ge-

erforderlich. ſteigerungstermine anzumelden. ff.Behufs Verdingung dieſer Fuhrenleiſtungen wird durch den dies Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung. (haft im Werthe von 5 5,000

o ſeit igen Deputirten Ber SubhaſtationsRichter hlr., r et welcher Branche,am 11. Auguſt d. Js. Vormittags 10 Uhr (gez.) Herrmann. gegen baar zu erwerben geſucht.in Merſeburg im Bureau der DepotMagazin- Verwaltung ein Jm Namen des Königs! Prren emer. e et

Termin abgehalten. Wo t K. Nr.f Die Lieferungsbedingungen ſind zur Einſicht ausgelegt in Magde 33 Sachen der verehelichten Vaſſ wirt Böhme, Roſine gebor lagernd Fulda in Heſſen.
nen Märker und deren Ehemannes in Almsdorf, Kläger, widerch burg in unſerer Regiſtratur hinter der Hauptwache Nr. 5 un den Ortsrichter Wünſch in Almsdorf, Verklagten hat die König- Zum 1. October d. J. wird auf

n Merſeburg im Bureau der Depot Magazin Verwaltung, in Wei- liche Kreisgerichts Kommiſſion zu Freyburg a U. am 17. Mai der Anhalt. Domäne Warmsdorf
s ßenfels im Bureau der ReſerveMagazinRendantur, in Naumburg 1876 für Recht erkannt: bei Güſten ein gut empfohlener
t im Bureau der Depot Magazin Verwaltung, in Halle im Bureau daß der Verklagte, Ortsrichter Wünſch zu Almsdorf, Schafmeiſter, welcher jedoch zeit

des GarniſonLazareths, in Erfurt im Bureau der Jntendantur der der öffentlichen Beleidigung ſchuldi deshalb Auferl weiſe mit hüten muß, bei gutem
2 r gung ſchuldig und deshalb unter Auferlegung e 48. Diviſion, in Lauchſtädt und Lützen auf den Rathhäuſern, in der Koſten mit Achtzig Mark Geldſtrafe, im Unvermö Lohn und freier Familienwohnung

Gr. Kayn, Tragarth und Markrö hlitz bei den Ortsvorſtänden. gensfalle zehn Tagen Haft zu beſtrafen auch der Beleidig- geſucht. Ebenſo findet daſelbſt noch
e uualificirte und cautionsfähige Unternehmer werden aufgefordert, ten, verehelichten Gaſtwirch Böhme Roſine gebornen Mär- ein jüngerer Schafknecht Stellung.

ihre Offerten rechtzeitig verſiegelt an die Königliche Depot Magazin ker zu Almsdorf die Befugniß zuzuſprechen, die Verurtheilung E. Wagner.
Verwaltung in Merſeburg einzuſenden. Dieſelben ſind mit der S ve Auch ſeben: des Schuldigen auf Koſten deſſelben innerhalb vier Wochen nach Ein lukratives Engros-ufſchrift zu verſehen: beſchrittener Rechtskraft des Erkenntniſſes durch einmalige Jnſer- G e s„Offerte auf Geſtellung von Vorſpannwagen zur Abfuhr von on i i eſchäft an einem der be-tion in dem „Halliſchen Courier“ öffentlich bekannt zu machen. d 2Verpflegungsbedürfniſſen. Von Rechts Wegen eutendſten HandelsplätzeDie Offerten müſſen beſtimmt angeben: den Magazin-Punkt, für wel- deren z T zuchen offerirt wird und die Preiſe für einen zweiſpaännigen reſp. ein- verkaufen. Reflectanten,ſpännigen Wagen pro Tag in Zahlen und Worten, endlich den Vor Auction in Bur gliebenau. welche über ein Vermögen

g nd Zunamen, ſowie den Wohnort des Submittenten. Dynnerhrag den 10. Auguſt 1876 Vormittags 10 Uhr von 15,000 verfügen,
Die eingegangenen Offerten werden an dem genannten Tage zur werden im Gutsbeſitzer Hübſchſchen Gute zu Burgliebenau: erfahren Näheres poſtlag.

Fezeichneten Stunde eröffnet und werden die Lieferungsluſtigen aufge 1 Bulle, 3 Kühe, 4 Fehrſen, 2 alte und 3 junge Ziegen, 2 Kutſch A. Z. 100. Nordhausen
fordert, ſich hierzu perſönlich einzufinden und durch ein amtliches Atteſt wagen und 1 Korbſchlitten ferner diverſe gute Möbel, als: 2 Sophas, Stadtpoſt. [D. 4681.)
die Lieferungs und Cautionsfähigkeit nachzuweiſen. 1 Glasſpinde, 1 Schreib-, 1 Kleider und 1 Wäſch Secretair, 2 Spie Einige 9 mMagdeburg, den 4. Auguſt 1876. gel, 2 Kommoden, Tiſche, Stühle, Schränke, 2 vollſtändige Gebett re junge Mädchen finden

Königliche Jntendantur 4. Armee-Corps. hen Bettſtellen u. a. m. gegen Baarzahlung gerichtlich 81 e en a 3
verſteigert.

t e den 25. Juli 1876. Merſeburg, den 2. Auguſt Ziehm, [H. 51978) Halle a/S.Nothwendiger Verkauf. 1876. Kanzlei Jnſpector. Strohſeile u. Schilfſeile
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die Band I ten et hat auf Lager zum angenehmene Seite 513 Nr. 33 des Hausgrundbuchs von Groß-Oſterhauſen Wir wünſchen eine leiſtungsfähige Für ein flottes Colonialwaaren billigen Preis abzulaſſen

ür den Maurer Karl Eduard Richter in Halle a/S. eingetra- Brauermalz fabrik zu ver- geſchäft wird unter günſtigen Be L. Bruchhorſt in Aken a E.
e enen Grundſtücke: treten. D. 1194.) dingungen ein Lehrling zum baldi-Wohnhaus Groß-Oſterhauſen Nr. 33 nebſt kl. Hof, 10 Ar Gar Heine Giesecke gen Antritt geſucht. Näheres bei 30 Stück fette Hammel ſtehen

ten, Schweineſtall, Kuh- und Futterſtall, Nutzungswerth 24 Mark, Hrn. Oswald Teichmmann zum Verkauf auf Rittergut Pruſ
dazu in dortiger Flur: Hannover. in Halle. ſendorf bei Zörbig.



HMalle, Müller's Bellevue.
Dienstag den 8. und Mittwoch den 9, August 1876

weil grosse Ooncerte
vom Königl. Musikdirector R. R s

mit seinem ans 64 Künstlern bestehenden Orchester ans Berlin
zum Besten für den unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin stehenden

Vaterländischen Frauen-erein.

Besetzung: 20 Violinen 6 Violen 6 Celli's 5 Contrabässe 1 Harfe 3 Flöten
2 Oboen 1 engl. Horn 2 Clarinetten 2 Fagotts 4 Hörner 2 Cornet
à Piston 3 Trompeten 3 Posaunen 1 Tuba Schlaginstrumente.

PROGRAMM.Twreites Concert.
I. Theil.

Erstes Concert.
I. Theil. 1. Ouverture: Rienzi Wagner.I. Ouverture: Tannhäuser Wagner. 2. Abſſorgeruns z. Tanz

2. C moll- Marsch (instr. v. Liszt) Schubert. Gunstr. v. Berlioz) Weber.
3. Largo a. Ddur Quartett, ausge. 3. a) Adagio f. Violine Sponr.

e r Ge c Haydn. b) Moto perpetuo f. Violine Pasganini.4. Ungarische Rhapsodie (Nr. 14) 4. Ungarische Rhapsodie (Nr. 2) Liszt-
(an H. v. Bülow) Liszt. II. Thei].5. Der Venusberg (Bachanale)

II. Theil. neu comp. Vauzner.6. Du uud Du, Walzer Strauss.5. Cmoll-Symphonie Beethoven. 7. Concert-Etude t. Harfe
(Frl. Elise Jansen) Parish- Alvars,

P e g. v 8. Fantasie a. Lohengrin Dupont.Fantasie f. Cornet à Piston III. Theil.(vorgetr. v. Comp.) Hoch. 9. Fantasie f. Cornet à Piston Jnckson.
7. 2 Ungarische Tänze, Gm. D. Rrahins. 10. Triumphmarsch a. „Aida“ Verdi.
8. Vorspiel z. Op. Lohbengrin Wagner. 11. Abendlied (instr. v. Bilse) Schumann.
9. In heller Nacht, Polka Rilse. 12. Nur mit Dir, Polka Rilse.

Anfang 7 Uhr.Billets à 1, Mark sind in der Musikalienhandlung von I. Kàarmmrodt, Barfüsserstr. 19,
zu baben. Kassenpreis à Riliet 2 Mark.

Vorgerückter Saison valber verkaufe
elegant gearbeitete waschhare Costummes

von 3 Thlr., deren bisheriger Preis

e San unn en en ee,
GUANO DER PERUANISCIIEM

REGIERUXG.
Wir zeigen hiermit an, dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den

direct importirten Peru- Guano
ab Lager hier unverändert die folgenden sind:

255. bei Abnahme von 30,000 Kilo und mehr,
280. unter 30,000 Kilopr. 1000 Kilo brutto, incl. Säcke, exel. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze:.

Den aufgeschlossenen Peru- Guano
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

s Segen Verflüchtigzung geschütztem Stickstoſf und
9 leicht Iöslicher Phosphorsäüure,

notiren wir ab Lager hier
285. bei Abnahme von 30, 000 Kilo und mehr,

300. unter 30, 000 Kilopr. 1000 Kilo brutto, inel. Säcke, exel. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichsmünze.
Ueber sonstige Verkaufsbedingungen ete. ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.

Von dem anſgeschlossenen Pern- Guano hält

Herr Oftfo ob in ca
Ohlendorff Co.,

Hamburg, 15. Juli 1876.

alleinige Agenten der Herren Dreyfus Frères Cin jn Paris (Oontrahenten der Peruanischen Regierung
fur den Verkaut des Peruanischen Guano in ganz Deutschland und dem Norden

und ausschliesslich autorisirte Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano für ganz Europa
und die Colonien.

Billige Koch- u. Heizöfen.
Eine Partie feiner Koch- u. Heizöfen, ältere Muſter,

verkaufe ich, um Raum zu ſchaffen, zum Selbſtkoſtenpreiſe.
Ferner empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager in allen Sor

ten Koch- u. Heizöfen nach neueſtem Syſtem, als:
W Doppelte u. einfache Rheinländer Gefen

mit 2 Rinzglöchern und geſchmiedeten Beſchlägen, Koch-
heerde, Sommermaschinen, Regulierfüll-
öſen. Rundöfen, sSänlen-Oefen mit Germa-

s nia. Kachelöfen in s Sorten.W Ferner alle einzelnen Oſentheile, als: Fenerthü-
D ren, Roste, Rlechröhren, Ringe, ſowie über 80

div. Nummern in Koch- u. Heerd platten u. S W.ger T empfehle zu billigen feſten Preiſen. Auf Wunſch ſtehen Zeich-
mine a x nungen u. Photographien von Oeſen u. Heerden
u. 1 M. per Schachtel. zur Verfügung.Thymol-Zahnpasta in Zinndoſen 50 Pf., Gerhbstädt. Otto Krüser,

am arkt.

bymol-Präparato.
ach den neueſten medizini-

ſchen Unterſuchungen beſitzt
Thymol von allen bisher be
kannten Mitteln weitaus die
intenſivſte Gährung und Faäul- M 5
niß hemmende Kraft und hat
der Salicylsäure gegenüber
noch den weiteren Vorzug ab-
ſoluter Unſchaädlichkeit auf den
Organismus und die Zahn-
e insbeſondere, welche
höchſt wichtige Eigenſchaften
meive nachſtehenden Thymol-
Präparate der allſeitigſten Be
achtung u. Anwendung aufs

Beſte empfehlen RThymol Mundwasser-Essenz 50 Pf.,

n Porzellandoſen 1 M. 50 Pf.
Carl Kreller.

Parfumerie- Fabrik in Nurnberg und
in deſſen bekannten Nicederlagen.

Jn Halle a/S. bei Helmbold S Co.
Ein tücht. Verwalter, 22 Jahr

alt, ſucht, geſtützt auf g. Zeugniſſe,
z. 15. Oct. od. 1. Nov. Stellung.
Adr. C. K. 20. poſtlagernd Mer-
ſeburg.

S t dSohmiedeeiserne Treib- u. Gewächshäuser,

prämiit Köln 1875, ſilberne Medaille, ſowie Wintergärten,
Veranda und Gartenlauben, Fabrik- und Werkſtätten-
fenſter, Gitter und Thorwege in allen Muſtern offeriren als
Specialität billigſt

Gebrüder Röder., Sudenburg-Magdeburg.

lich oder ſchriftlich ſehr gern.

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Die Ausführung von eirea 700 Quadratmeter Feldſteinpflaſter auf

Bahnhof Halle iſt incl. Lieferung der Steine zu vergeben.
Offerten ſind bis zum 10. h. an den Unterzeichneten einzuſenden.
Leipzig, d. 5. Aug 1876 Der Bevollmächtigte.

Böniſch.

Gaſthof Verkauf.
Der Gaſthof „zum alten Fritz“ in Jlversgehofen, Stun-

de von Erfurt, an einer der frequenteſten Chauſſeen gelegen, ent
hält mehrere größere und kleinere Gaſt und Billardzimmer, großen
Tanzſaal, Buffet, heizbare Kegelbahn, geräumigen u. ſchönen Wirth
ſchaftsgarten nebſt Colonnade, ſehr gute Keller, Stallung für 20 Pferde
und ſonſtiges Zubehör, iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Da ſich nun bereits mehrere Käufer hierzu gefunden, ſo habe ich
einen öffentlichen Termin zum Verkauf auf den 10. Auguſt d. J.
Nachmittags 3 Uhr im genannten Gaſthof anberaumt und lade ich
hiermit Kaufliebhaber ergebenſt ein.

Auskunft über die Kaufbedingungen ertheilt der Unterzeichnete münd
H. 51221 a.

Friedr. Filss, Beſitzer des Gaſthofs
„zum alten Fritz“ in Jlversgehofen bei Erfurt.

Haus und GeſchäftsVerkauf. e
Ver änderungshalber beabſichtige ich

Montag d. 1A. Auguſt cr. Vormittag 11 Uhr
in meiner ohnung mein hier belegenes Grundſtück, ſowie dazu
gehörigen ca. 4 Morg. Acker und Wieſe, ca. Morg. Garten, un
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen (Anzahlung 1000--1500 un
ter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen im Wege des
Meiſtgebots zu verkaufen. Jn demſelben iſt ſeit vielen Jahren
ein rentables

Material und Spirituoſen- Geſchäft
belrieben, auch bietet daſſelbe vermöge ſeiner guten Lage Gelegenheit,
jedes andere Geſchäft (Seilerei, Fleiſcherei) darin anzulegen.

Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von 300.47 zu hinterlegen.

Radegaſt i/Anhalt. Vr. KIeyla jun.
Für Dampfziegeleibesätzer.

Warrtcal-Abechneiderfür Darnpfziegelpressen ſind wieder vorräthig in der
Maſchinenfabrik von

Ffatte aS. Oswald Maltwasser Comp.
unſere Locomobilen un Dampfdreschmaschinen

halten wir beſtens empfohlen.
Die Locomobile, in allen Theilen auf's Sorgfältigſte gear

beitet, hat einen Keſſel mit ausziehbarem Röhrenſyſtem, ſo
daß derſelbe mit geringen Koſten gründlich gereinigt werden kann, und
einen äußerſt ſoliden Fahrapparat. Wir nehmen hinſichtlich ihrer So
lidität und guter Leiſtung jede Concurrenz auf.

Der Dampfdreschmaschine iſt die berühmte Con-
ſtruction von Hornsby zu Grunde gelegt, die an Einfachheit,
Zugänglichkeit, Leiſtungsfähigkeit und Solidität von we-
nigen erreicht, von keiner übertroffen wird. Sie wird mit und ohne
Speiſe pparat geliefert.

Auch Originalmaſchinen von Hornsby ſtehen zu Dienſten. Cata
loge und Preisliſten umgehend. [H. 52797.]
W Siedersleben Co., Meng Bernburg.
Eartze“s Concertgarten in Bernburg,

unweit des Bahnhofes, des Appellplatzes und
des Schloßberges belegen.

Während des Manövers, vom 9. Auguſt d. J. ab,
täglich in den reizenden Gartenanlagen
Grosse Militair-Concerte.

Die in der Umgegend cantonnirenden Truppen werden zu zahl
reichem Beſuche ergebenſt eingeladen.

Rein gehaltene Weine.
Nürnberger u. Böhmiſche Biere ff. auf Eis.
à Ia carte zu jeder Tageszeit.
Abends Jllumination und Feuerwerk.

Solide Preise, conlante Bediennng.
NB. Militairmuſikcorps, welche noch nicht engagirt, können ſich zum

Concertgeben ohne Koſtena ufwand noch binnen 8 Tagen welden.

Bension frangaise. Meine Sprechſtunden für
Dans la famille d'üun institu-toll Naſen-, 2 undteur de Neuchätel établi depuis Kehlkopf Kranke

peu à Bäle, on recevrait quel- ſi ſind Wochentags 2-4 Uhrques demoiselles en pension. Sonn u. Feſttags 11-1 ühr.
Legons d'apglais si on le désire. inv Dr. Kothe in LeipzigS'adresser à Mr. L. Aufrane. Weſtſtr. 88.
Baäle. Müllerweg 66.

1 pro 100 zu 6 Mk;Apricosen uerne Seche pro 100 Stck. zu 12 Mk. Zubehör für 300 Mark p.
r c z T. October zu vermiethen.zu 3 Mk. Tafeiaptei- u. Zum 1. Octbr. findet ein zwei
Birnen pro 100 St. 4 Mk., ter Verwalter Stellung. Gehalt
verſendet in ſolider Verpackung. 450 Markt. Offerten unter O. be

Ed. Stückrath in derJb. Reinhardt fördert E
in Wachenheim (Rheinpfalz). Exp. d Zig.

Für das Comtoir einer Sprit u.Eſſigfabrit ſucht p. jetzt oder 1. Het. Lbllner! den Puck No. 31! à

einen Lehrling mit den nöthigen
Schulkenntniſſen J. G. Heſſe,
Vorm. bis 9 Uhr, Nachm. bis 3 Uhr.

Bei der Beerdigung meines ſo
Ein herrſchaftticher Kutſcher, wel züglich verunglückten Sohnes Ju

cher zum 1. Octor. ſeine Stelle ver ins Karpe ſage ich, wie ſämmt
läßt, wünſcht anderweitig Engage ſche Verwandte, allen denen, wel
ment. Wo zu erfragen bei Ed. e den Sarg ſo reichlich mit Kro
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. nen und Kränzen ſchmückten, ſo

Ein unverheiratheter Verwalter wie ſämmtlichen Herren, welche ihn
wird als Waagemeiſter geſucht. zur letzten Ruheſtätte begleiteten,
Meldungen unter Nr. 1985 beför- meinen tiefgefühlten Dank.
dert Ed. Stückrath in d. Exp. Wettin, den 6. Aug. 1876,

dieſ. Ztg. Wittwe Karpe.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Erſte Beilage.
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Zur Tagesgeſchichte.

Das „Journal des Debats“ beleuchtet das Ver
hältniß der Parteien in Deutſchland bei dem beginnenden
Wahlkampfe und kommt nach einer für franzöſiſche Ver
hältniſſe mit anerkennenswerther Sachkenntniß geſchriebe-
nen Schilderung der verſchiedenen bis jetzt hervorgetretenen
Richtungen zu dem Schluſſe, „daß Deutſchland, weit ent
fernt, ein Bedürfniß nach „Expanſion“ zu empfinden, im
Gegentheil von der Nothwendigkeit durchdrungen erſcheint,
langſam und mit Hülfe aller nationalen Kräfte ſein poli
tiſches und ökonomiſches Gebäude zu feſtigen, welches
bisher zu eilig nur nach den Anſichten einer einzigen
Nartei gebaut war. Das iſt eine langwierige Arbeit, und
ine, welche als erſte Bedingung eine friedliebende außere
olitik vorausſetzt.“ Da hat denn der Lärm der Deutſch

conſervativen, Agrarier u. ſ. w. doch eine gute Wirkung
gehabt. Jeder Deutſche wird ſich freilich eines Lächelns
nicht erwehren können, wenn er ſieht, welches Umweges
man in Frankreich bedarf, um ſich von unſern friedlichen

Abſichten zu überzeugen. Und noch dazu täu'ſcht ſich das
„Journal des Debats“ durchaus in ſeiner Rechnung denn

wenn wirklich nichts anderes, als die formidable Agitation
der Agrarier, Schutzzöllner und politiſchen Reactionäre uns
hinderte, einem „Bedürfniß nach Expanſion“ Genüge zu
thun, dann würde es um die Garantien für die Fried-
lichkeit unſerer auswärtigen Politik allerdings herzlich
ſchwach beſtellt ſein. Jndeß, die Hauptſache iſt, daß man
in Frankreich endlich anfängt, objectiver und vertrauens-
voller über uns zu urtheilen auf welche Gründe hin, kann
uns ziemlich gleichgültig ſein.
Der Schwäbiſche Merkur ſchreibt: „Jn Frankreich

Hat die letzte Zählung im Deutſchen Reiche eine recht
ebhafte Aufmerkſamkeit erregt. Natürlich: wie die Stimu bei unſern Nachbarn iſt, ſieht man in derſelben vor

allem eine Zählung ſeiner Gegner. Dieſe politiſche Seite
wird bei allen Beſprechungen der wiſſenſchaftlichen und

agesblätter zunächſt hervorgekehrt; an der Hand der
Ziffern, welche die letzte deutſche Aufnahme geliefert hat,
ſtellt man Vergleiche an zwiſchen der deutſchen und fran
zöſiſchen Volkskraft. Jn der letzten Nummer des Corre
ſpondant, einer wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift, beſpricht
der ehemalige Abgeordnete Raudot dieſes Thema von
öbigem Geſichtspunkte. Jndem er einen Zuwachs der
Bevölkerung des Deutſchen Reiches von 1,700,000 Seelen
in vier Jahren lediglich infolge des Ueberſchuſſes der Ge
burten über die Sterbefälle und trotz der Auswanderung
conſtatirt, ruft er klagend aus: „Sind dieſe Ziffern für
Frankreich nicht ſchreckenerregend, deſſen Bevölkerung, ab-
geſehen vom Verluſte Elſaß-Lothringens, von 1866—-72
faſt um eine halbe Million Köpfe abgenommen hat?“
Gegenüber dem landläufigen Pochen auf den Geldreich
thum Frankreichs und dem Gerede von der Verarmung
Deutſchlands trotz der Milliarden bemerkt Raudot, dadurch
könne ſich nur die Oberflächlichkeit beruhigen laſſen. Heute
zähle Frankreich 6,029,899 Bewohner weniger als Deutſch
l Bleibe das Verhältniß in den nächſten 16 Jahren

kich, ſo werde ſich im Jahre 1892 eine Differenz von
er 13 Mill. Seelen zu Gunſten Deutſchlands ergeben.

Reſelbe werde für Frankreich um ſo nachtheiliger ſein,
als die militäriſche und auch productive Kraft eines Volkes
icht in der Zahl der Männer reifern Alters, ſondern in

Zahl junger und kräftiger Männer beſtehe. Je mehr
burten in einem Lande, deſto mehr Rekruten nach 20
hren. Wie beredt ſind dieſe Ziffern! Nur in einem
nkte hat Raudot Unrecht. Dieſe Zahlen haben für

ankreich keineswegs etwas „Schreckenerregendes“, denn
ſer Wunſch iſt blos, vor den Franzoſen ſicher zu ſein.
was Schreckliches könnte er nur darin ſehen, daß die
sſichten auf einen erfolgreichen Angriff auf Deutſchland

für die Franzoſen mit jedem Jahre mindern.
licken aber wir keineswegs etwas Beunruhigendes, ſon
n im Gegentheil eine ſich ſtets verſtärkende Bürgſchaft

Friedens, für welche die Natur ſelbſt ſorgt. Befolgt
ankreich eine nichtaggreſſive Politik, ſo kann es die
utſchen ruhig ſich mehren ſehen wie der Sand am
ere, und Beklemmungen, wie Pharao ſie über die

ermehrung der Kinder Jsrael empfand, ſind höchſt über
ieinem uns zur Verfügung geſtellten Berichte aus

kahama, 2. Juli, entnehmen wir Folgendes: Das
große Ereigniß für ganz Japan iſt die Reiſe, welche
gegenwärtig der Mikado in den nördlichen Provinzen des

Heiches mit großem Gefolge unternimmt. Dort ſaßen
bisher in ihren alten Feudalſitzen die trotzigſten, faſt unab
hängigen Daimios und ſeit langen Zeiten hat kein Mikado
dieſe Provinzen beſucht, in denen gegenwärtig überall der
junge Souverän deſſen geſchickten und aufgeklärten
Miniſtern es gelungen iſt, dieſen Feudaladel für alle Zeiten
zu unterwerfen, nicht allein mit Ehrfurcht empfangen, ſon
dern auch enthuſiaſtiſch begrüßt wird. Der Mikado hatte
am 2. Juni Yeddo verlaſſen und wird nicht vor Mitte
Juli dort zurückerwartet. Mit der Leitung der Staatsge-
ſchäfte iſt in ſeiner Abweſenheit der Premierminiſter San-
ſcho betraut, ebenfalls ein in Japan unerhörtes Vorkom
men. Kurz vor der Abreiſe des Mikado iſt in einer
Miniſter- Conferenz der Beſchluß gefaßt worden, zum Wieder-
aufbau des vor vier Jahren niedergebrannten Tempels von
Mondſeki, des Hauptheiligthums des Buddhismus aus
der kaiſerlichen Caſſe eine Viertel- Million Thaler anzu-
weiſen. Dieſer Beſchluß hat inſofern eine bedeutende
Tragweite, als damit die Regierung ihr vor ſechs Jahren
begonnenes Syſtem der Unterdrückung des buddhiſtiſchen
Götzendienſtes und der ausſchließlichen Begünſtigung der
Sinto Religion als herrſchende Staatskirche fallen gelaſſen
hat. Die gleichzeitige Anweiſung von Zuſchüſſen zur Unter
haltung des Dienſtes in den BuddhaTempeln, ſowie der
BuddhaPrieſter, ferner die Anweiſung von Landſtellen
und Bauholz für Dorſſchulen der chriſtlichen Miſſionäre,
endlich die Einführung der allgemeinen Feier des chriſtlichen
Sonntags im ganzen Reich, ſind ebenfalls deutliche Zeichen,

daß dieſes Project einer Verwandlung der nationalen Sinto

Darin

Halle, Dienstag den 8. Auguſt 1876.

Vorzüge dieſer geläuterteren Religion vor dem finſteren
Götzendienſt des Buddha doch immer einen Beigeſchmack
von Jntoleranz hatte, vollſtändig aufgegeben iſt. Jn der
europäiſchen Colonie findet dieſer Syſtemwechſel, in Folge
deſſen die religiöſen Beſorgniſſe und die Aufregung unter
den unteren, von den BuddhaPrieſtern fanatiſirten Volks
maſſen ſich gelegt hat, allgemeine Billigung.

Telegraphiſche Depeſche.
Wien, d. Auguſt. Auf den Fürſten Milan

wurde ein Gewehrſchuß abgefeuert, man ſagt, der Schuß
ſei zufällig losgegangen der Attentäter iſt gefangen, er iſt
ein bulgariſcher Bauer. Die Wojwodina und die unga
riſche Militärgrenze billigen ruhig ſtarke omladiſtiſche Kund
gebungen. Die Regierung hat mehrere Verhaftungen an
geordnet und die Verhafteten wegen Hochverrath angeklagt.

Derwiſch Paſcha, von Novibazar kommend, ſoll ver
ſuchen, Mukhtar Paſcha Luft zu machen.

Die dritte Gartenbau Ausſtellung in Halle.
Das Verzeichniß der Ausſteller und Ausſtellu ngs-

gegenſtände iſt folgendes:
K. u. H.-Gärtuer Spindler in H. Nr. 1—5. Ein Sor-

timent wurzelechter Roſen. Eine Gruppe Heliotrop. Ein Sorti
ment r in Töpfen. Aralia Sieboldi. Ein Sortiment
Gladiolen (eigner Zuchtung).

K. u. HeGartner Spindler in H. und K. u. H. Gärtner
Kaiſer in Paſſendorf Rr. 6—8. Raſendecoration. Eine Uata-
nia borbonica. Ein Pandanus utilis.

K. u. H.- Gärtner Kaiſer in Paſſendorf. Nr. 9. Eine
Gruppe Aselepias ceurassavica.

K.Gartner Wilke (Domane Glebichenſtein). Nr. 10 u, 11.
Ein Farbenbeet. Topfobſt.

zu. H. Gärtner Herz in H. Nr. 12—30. Eine Gruppe
c Pelargonken. Eine Gruppe BroncePelargonien.
Hochſtammige Pelargonien. Zwei Nucea aleifolia foliis Varie-
gatis. Ein Suceulentenbeet. Eine Gruppe hochßaämmiger Roſen.
Eine Gruppe Begonien. Eine Gruppe Verbenen. Eine Gruppe
Lilien. Ein Teppichbeet. Eine Gruppe Viburenum tinus. Eine
Gruppe Coniferen. pheu in Topfen. Eine Gruppe Abutſilon

arwini. Myrthenbäume. Eine Gruppe Warmhauspflanzen.
rn e (Gummibaume). Verſchiedene Filictum. Lor

ume.
K. u. H.-Gaärtner Roſch in H. Nr. 31—41. Eine Gruppe

Erythrina crista gaili. Eine Gruppe Ouphea platycentra. Eine
Gruppe Bouvardia coccinea. Eine Gruppe Bronce-Pelargonien.
Eine Gruppe Petunien. Eine Gruppe Lantanen. Eine Gruppe Ayrt-
musnana compacta multitflora. Ein Sortiment Goleus. Ein Sor
timent r. Eine Vucea aleifolia foliis variegatis.Bindereien von friſchen Blumen.

F. u. H. Gärtner v. d. Heiden in Hilden (Rheinprovinz)
rnih in Sortiment Zlerſträucher im freien Lande (ver

Rentier Held in H. Nr. 43 u. 44. Obſtbäume in Töorfen.
Abgeſchnittene Nelken.

K. u. H. Gärtner Dre H. Nr. 45--49. Eine Gruppe
gefülltbluühender Myrthen. Eine Gruppe einfacher Myrchen. Zwei
Gruppen Hortenſien. Myrthenbäume. 2 Lorbeerbäume.

K. u. H. Gärtner Nabel in Connewitz. Nr, 50. 50
Azaleen (verkauflich).

K. u. H.-Gartner Brae ter in H. Nr. 51 u. 52, Ein
Sortiment Coleus. Eine blühende Gruvpe.

Rentier Krauſe in H. Nr. 53 u. 51. Ein Sortiment Aga
Ein Sortiment Echeverien.

K.Gartner Schmalz (Tommerzienrath Bättner) in H.Nr. 55--58. Eine Gruppe gefuüllter Petuinen. Eine Gruppe He

hart Eine Gruppe Maranten. Fiscus elastiea (Gummi
ume).

K. u. HGartner Hanitſch u. K. Gärtner Schmalz (Com-
merzienrath Buttner) in v Nr. 59. Ein T beet.K. u. H.-Gartner F. Worch in Diemitz. Nr. ö0 u. 61. Bin
dereien von Zeleeeneten und gefärbten Blumen und Gräſern. Ein

e W czi z. W. Worch) inu. H.-Gartner Menges rma F. W. Wor un H.Nr. 62 u. 63. Bindereien vo getrockneten und gefärbten Gräſern

und Blumen. Bindereien von friſchen Blumen
Obergärtner Hamann (Commerzienrath A. Riebech) in

Halle. Nr. 64 u. 65. Eine Gruppe Warmhauspflanzen. 4 Lor-
beerbäume.

Oberſteuercontroleur Thiele in H. Nr. 66—68. Hoya
Hochſtämmiges Pelargoniumbella. yclamen europaeum

(Mr. Pollöck) (Zimmercultur).
Königl. Botaniſcher Garten (Garteninſpeetor Paul in H.

Nr. 69. Eine Gruppe Warmhauspflanzen.
K. u. H. Gärtner Schröder (früber Bär's Gärtnerei) in

H. Nr. 70. Eine Gruppe Palmen und Cycas.
K. u. H. Gärtner Haſe J. in Halle. Nr. 71 73. Eine

bluhende Graänate. Eine ZwergGranate. Zwei Phormium tevax,
Obergärtner Hoffmann (Amtmann Bartels) „n Gimritz bei

Dr. 745-77. Ein Dracaena Draco. Zwei hochſtämmige
Granaten. Eine Warmhausgruppe. Eine Ampel mit Oissus dis-
color.

K. u. H.-Gärtner Fiedler in Diemitz. Nr. 78. Eine Gruppe
Pelargonlen.

Nr. 79. Eine Gruppe

ven.

K. u. H. Gärtner Roſch in Diemitz.
Fuchſten (M Fregferter).

K. u. H. Gärtner Otto Wolf in H. Nr. 80——81. Eine
Gruppe Teppichbeet Pflanzen. Eine Gruppe ZwergPelargonlen.

n

Gruppe w. Pelargonien. Elne Gruppe Begonia Froebeli

urnum tinus (Formbaume).

u. H. Gärtner
Ein Sortiment Coniferen, 67 Sorten in 85 Ex.

K. u. H. -Gartner Jeltemann in Delitzſch. Nr. 91.

Ein Sortiment leute Pelargonien.
e

K. u. H. Gärtner Aug. Wagner in Connewitz. Nr. 94,

Eine Gruppe Lilien. Ein Sortiment Georginen in abgeſchnittenen

Nr, 97--99.

Särtner Seidewitz in Nietleben bei H.
Nr. 100--101.

K. u. H. Gärtner Vogt in Merſeburg. Nr. 82——86. Ei
Sortiment dochſtämmiger Fuchſien. Zwei Gruppen Fuchſten. Eine

(Neuheit). Begonia Daedalia.
K. u. r kner Haſe II. in H. Nr. 87. Myrthen Lor-

h s rr. Auguſte Ernſt in H. Nr. 88. Dre eigenbaume (verkduſiſch).

K. uürchtenicht in Burg bei Magdeburg.
Nr. 89- 90.
(verkäuflich). 2 Lilium auratum, in 85 Ex. (verkäufiich). e

n

Lilium auratum rzunß d).
K. u. H.-Gäctner Louis Lochmann in Cöthen. Nr. 92.
Schornſteinfegermeiſter Zöllmer in H. Nr. 93. Eine Grupre

Cacteen.

Eine C ruppe Cyclamen persicium.
K. u. H. Gärtner J. Sieckmann in Köſtritz. Nr. 95-—96.

Blumen.
K. u. H. Gärtner Schumann in Dölitz bei Leipzig.

Eine Gruppe Camellien. Eine Gruppe Azaleen.
ine (Brngye Eriken.

u.
ine Gruppe Kirſchlorbeeren. Getriebene Gurk.n.

K. u. H. Gärtner Friedrich Richter Gohlis bei Leipzig.
Nr. 102. Primula chinensis flore pleno albo.K. u. Kuh Allihn in i Nr. 103--105. Ein
Croton (Solitärpflanze). Zwei Gruppen armhauspflanzen.

Reſtaurateur Friedrich Mayer in H. Nr. 106. EinTerrarium.
t c Menzel in H. Nr. 107. Ein Gummibaum (Zimmer

rKu
Fr. Hedwig Wahn in H. Nr. 108. Ein JohannisbrodKirche in eine alleinherrſchende Staatskirche, das trotz aller äumchen (ZimmerKunitur)

r Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

—-„J„S

Obergaärtner Bollmann rer v. Veltheim) in Oſtrau.
Pr. 109-- 110. Eine Gruppe Warmhauspflanzen. Eine Gruppe
Achimenes.

Klempnermſtr. Wieſert in Berlin. Nr. 111.
K. u. H. Gärtner Hugo Schwerdt in Burg. Nr. 112 113.

Eine Thuja aurea. Zwei Tilfum auratum.
K. u. H. Gärtner F. Roſch in H. Nr. 114-116. Eine

Gruppe Avalien. Eine Gruppe von Begonien Samlingen. Eine
kleine Gruppe Streptocarpus.

Dr. Jacobſon in &eger von Fabrikant „Benno in
ter aö t 117. 5 ne en ar heran. ei

-Gar rrenanſtalt bei H. Nr. 118. Eine Gemuſe.
ner Ed. Gl ck,

u. H. Gärtner Karl Müller in H. Nr. 119—121. Eine
Gruppe Glöoceinien. Eine neue zwergartige Gloccinie. Eine Bouquet

Ein Aquarium.

von wer tU. H.-Gartner Hupe in Connewitz. r. 122, ochſtammige Fuchſien. Hus e Boch
K. u. H.- Gärtner Ulrich in Schraplau. Nr. 123. Erdbeeren.
K. u. H.-Gaärtner Breiter in Breslau. Nr. 124. Beerenobſt.
K. u. H.-Gartner F. Schmalfuß in Uichteritz. Nr. 125.,

Abgeſchnittene Zweige, Blätter und Blumen.
K. u. H.Gartner Friedrich Römer in Quedlinburg. Nr. 126.Ein Sortiment Mimulus.
K. u. H. Gärtner C. Kaiſer in Nordhauſen. Nr. 127129.

Abgeſchnittene Blumen. Bindereien von friſchen Blumen Ein
Sortiment Gemuſe.

K. u. H.Gartner Carl Steinbach in Weimar. Nr. 130 u.
131. Bouguet, Kranz, Körbchen und Haarſchmuck von lebenden
Blumen. Bouguets und Kranz von getrockneten Blumen.

K. u. rer Halbentz und Engelmann in erbſt.Nr. A e Georginen, Phlox decussata und Gladiolen.
u. H. -Gartner Gunt 133.Sachen. r Günther in H. Nr. 133. Gebundene

K. u. H. Gärtner E. Berendt 134.fruüchte rendt in H. Nr. 134. Beeren
Ifgetüer Maurer in Jena. Nr. 135. Eine Collection

u H. Gaärt lu. H. Gärtner Kaiſer i 137.Eine Latania borbonica, es r Nr. 139
K. u. H.-Gartner Voigt in Merſeburg. Nr. 138. Eine

Genrre et w engu. H. Gärtner engeNr. 9. Hyaginthenzwlebeke Firma F. W. Worch in 9)
Obergärtner Bollmann (Freiherr v. Velt eim) in Oſtrau.Pr. 140. u. 141. Ein abgeſchnittene Musa cr. mit

Ein Block von Wellingtonia igantea.
„„„Fönigl. Landwirthſchaftliches Inſtitut in H. Nr. 142--146.

Eine Sammlung von Getreidearten, Eine Sammlung von Hulſen
früchten. Eine Sammlung von Gräſern in Samen und getrock
neten Halmen. Benning- örderer'ſche Bodenſammlung mit Karte
und Text. Tableau von Pflanzenkrankheiten

K. u. H. Gärtner Rofch in Diemitz. Nr. 147—148. Eine
Gruppe Phlox Drummondi. Eine Gruppe Pelargonien.

enſt Ule in H. Nr. 149. Plan zur Umwandlung der
n i g Volkspark.ulz in Bitterfeld. r. 150. Plan zureines ländlichen Grundſtücks in einem Park. ur nmwandlunz

Alexander Bode in Halle. Nr. 151. Ein Plan zur Anlegung
eines Parkes.
papiege i8 und Seckelſon in Berlin. Nr. 152, Benquet-

Joſeph Mayer in Goöörlitz. Nr. 153,
viele de r Gärtneriſche und land

er in Halle. r. 154, Gartneri SBildhauer Guſtav Glück in H e
große Fontaine. 2 Gasfiguren. Eine kleine ontaine. e Sitzdecoration. Zwei BronceVaſen. Eine W eire
BronceFigur (Adoraut).

a 162--167. Eine FontainenC. H. Heiland in
Ein Geflugelhof mit Eierhaus. Erd und

gute von Draht.
KiesSiebe. Blum enbeet-Einfaſſungen. Ein Roſenſchirm. Gar

Nr. 168. Blu-
tenſtuhle.

en Löwenheim in Dölitz bei Leipzig.
ment ſe cher in Leipzig. N

L. Hercher in Leipzig. r. 169 173.. lumenköund muhtiſeß von Draht. Garten und
Ein Durchwurf. Eine Volière, Maſchinengeflecht.

Chriſtian Glaſer in H. Nr. 174 177. Ein Gartenpavillon
aus Schmiedeelſen. Eine Garnitur ſchmiedeeiſerner Gartenmöbel
mit Stahlfederſitz. Eine Garnitur HohleiſenGartenmöbel mit

wir en t t e Kugel.ruüder Bethmann in H. 176.um r Strof Ewe Gaenitar vöt
Lincke un röfer in H. Nr. 179 183,Figuren mit Poſtamenten (a. Fruhling, b. Venus, h

d. t enerin Gartenſeſſel. Blumenkübel und Blumentopfe.
Candelaber, Vaſen, Urnen, Beetſtecker. Gartenſand und Grotten
Tuffſteine.

W. Kuhne in H. Pr. 184. Ein TuffſteinBlumentiſch.
Klempnermeiſter König in H. Nr. 185—186. Blaus der Fabrik von Otto Schlet in Biberach. W 7

Heizofen.
G. Uhlig in H. Pr. 187. Pariſen pfen taub Pariſer muſikaliſche Bouquet,

Emil Karſch in H. Nr. 188—190. Kunſtlie kuche Sinwen vonug in H. Nr. 191.zu Garten und Zimmerverzierungen. Muſcheln und Corallen

Bloßfeld in H. Nr. 192 193.Tuffſteine. 5 r Steinalgen fur Aquarien.
Holzbildhauer C. Schellenberg in H. Nr. 194. Blumen-

tiſche und Blumenſtander.

Nr. 195. Drei GrasMähmaſchinen.Otto Giſeke in H.
Charles u gis als Colmar im Elſaß Nr. 196. Blumen-

Porzellankitt, Mikroſkope
töpfe aus Kuhmiſt.

Bretzel in Berlin. Nr. 197.
u. H.-Gartner Haage u. Schmidt in Erfurt.Eine Gruppe Warmhauspflanzen. en Gar

Kreiſel e.
K.

198 199.
Sarnt H, o

u. AuSartner Schmalz in H. 200.pressa mit Frachten ch 5 H. Nr. 200. Vertera de
Emn v Kein irtner Fiedler in Diemitz. Nr. 201. Eine
nen Sinn ertulcht Ein Vonküet Rbben gefertigt. Deso-

uit Shet den Se Bl echt n nffe
h i in H. Nr. 207. Ein 8 R
Co 207. artentiſch neueru. H.- Gärtner Br 3en Zink Braeter in H. Nr. 208. Zwei Gesne

empelmann u. Krauſe in H. Nr. 209--217 inerotirende Pumpe und Spritze. Eine Gkrterheige wei Suen-
ſpritzen. Aepfelſchälmaſchine. h und Spargelſtecher.
Gärtneriſche und landwirthſchaftliche chneidewerkzeuge. Garten
ſtuühle. Gaärtneriſche Geräthe Blumentopfmaſchine.

Gebr. Röder in Sudenbur -Magdeburg. Nr. 218--221.
Schattendecken. Miſtbeetfenſter. Gittermodelle Gewaächshausmo
dell mit Heizung und verſteübarer Stellage.

Otto Riſſe in Connewitz. Pr. 222. Miſtbeetfenſter.
A. Käd ing in Schwiebus. Nr. 223. Miſtbeet- und Gewach s

hausfenſter.

möbeg er in Giebichenſtein. Nr. 224. Geſtochene Holz
K. u. H.-Gartun ictrer Maack in Schönebeck. Nr. 225. Ein
Obergärtner Gottſchalk (Baron von Bulow) in Dieskau,

N. Wsgeſchnittene Pelken, Welonen, Guten und. Frächt



Dekanntmachungen.

Submiſſion.
Der Bau einer maſſiven Brücke in hieſiger Aue und zwar in der

von Schkeuditz nach Oölzig führenden Straße ſoll im Wege der
Submiſſion an den Minteſtfordernden vergeben werden.

Wir fordern deshalb qualifizirte Unternehmer auf, ihre Offerteu
ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf den Bau
einer Brücke“ bis Sonnabend den 12. d. Mts. in unſerm
Büreau niederzulegen.

An dieſem Tage werten Vormitt. 10 Uhr die eingegangenen
Offerten eröffnet und erent. der Zuſchlag ertheilt.

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen ſind während der
Dienſtſtunden in dem Mag ſtrats Büreau einzuſchen.

Schkeuditz, den 4. Auguſt 1876.
Der Magiſtrat.

Ents Verpachtung.
Das dem Herrn Reichsgrafen von Flemming getörige Ritter

guts Vorwerk Nickelsdorf bei Croſſen im Zeitzer Keiſe, mit 340
Morgen Land ſoll

am 18. Auguſt d. J Vormittags 10 Uhr
in der Babhnhboſsreſtautfarien zu Croſſen öffentlich meiſtbietend von
Johonnis 1877 ab auf 15 Jahre verpachtet werden und werden Pacht-
liebhaber zu dieſem Termine eingeladen.

Die Pachibedingungen liegen beim Rendart Frey zu Croſſen
und dem Unterzeichneten zur Einſicht aus, und werden von Letzterem
auch gegen Erſtatiung der Copialien in Abſchr ft mitgetheilt

Nebe, Rechtsanwalt in Zeit.

niederzulegen.

Jn feinſter Lage
der innern Stadt iſt ein beſt angebrachtes Cigarren Wein-
geschäft mit guter und großer Kundſchaft Familienverhältniſſe
halber ſofort an einen ſoliden Käufer zu vergeben!
ten belieben Adreſſen unter Ch ffre F. F. 12 Halle Haupitpoſtamt

Geehrte Keflictan

die Flaggen des deutſchen Reiches.
Bedruckte F

Heute übernahm ich für Halle und Umgegend die Vertre-
tung der Herren Plant Schreiber, Jessnitz, Fabrik für

laggen in prachtvoller Ausführung, weiße und
eouleurte Flaggentuche halte auf Lager.

Friedr. Arnold.

Cigarren, Spirituosen

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Detail-Geschäftes ver-

kaufe ſämmtliche Material und VFarbewaaren,
und div. feine Weilne zu

und unter den Koſtenpreiſen.

ort Sterert, gr. Ulrichsſtr. 3.
Elegante militärfromme

Reitpferde und gute Wa-
genpferde ſteben zum

Verkauf bei Max Röhling,
Lehmannsgarten, Leipzig.

Auch ſind daſelbſt ein paar große
6jährige Rappen, Wagenpferde, von
einer Herrſchaft billig zu verkaufen.

Ein Lehrling,
welcher der Buchführung mächtig
u. gegenwärtig in der Holzbranche
thätig iſt, ſucht behufs Vollendung
der Lehrzeit p. 1. Sepibr. anderw.
Engagem. Gefl. Off. sub M. G. 17
an Haasenstein G Vog-
ler, Halle a/S. erbeten.

Eine alleinſtehende ger
ſchäftskundige Frau in den
30er Jahren, ſucht baldigſt
Stellung als Directrice in
einem Poſamenten- u. Ta-
piſſerie Geſchäft, oder
auch als Vertreterin einer
Filiale ähnlicher Wranche
öder als Vorſteherin eines
Hauſes, in welchem ſie ſich gern
der Pflege und Erziehung der Kin-
der widmet. Gefl. Offert. sub W.
R. an Haasenstein
Vogler, Halle a/S. erbeten.

tüchtiger Comptoiriſt
ſucht, um ſich zu verändern,
Stellung in einem größeren
Geſchärte. Gefl. Affert. gab
R. 4 200an Hans ernsten

Vogler, Halle a/S. erb.
Ein thätiger Verwalter findet zum

1. October Stellung auf Rittergut
Haferungen b Nordhauſen.

Ein verheiratheter Futterknecht
mit guten Zeugniſſen findet zu
Martini Dienſt auf Rittergut Ha
ferungen b. Nordhauſen.

Bartenbau-Ausstellung Ha
vom 6. bis 10. August 1876

Bingang Harz Nr. 40.
Die Ausſtellung iſt an jedem anderen Tage von S Uhr früh bis Abends 7 Uhr den Beſuchern geöffnet.

An allen Nachmittagen findet ein Concert des HIalle'schen Stadt Orchesters ſtatt.

e aS.

Garten des Neumarkt Schiessgrabens,

Der Eintrittspreis beträgt incl. Concert à Perſon 50 P. Für die ganze Dauer der Ausſtellung gültige Eintrittskarten ſind
zum Preiſe von 2 Fark à Perſon zu haben.Sämmtliche Eintrittskarten werden an der Kaſſe im Ausſtellungsloeal und in den Geſchäften der Herren Vanmann hier, Schar-
rengaſſe Gustav Horitz, gr. Steinſtr. 53,

art,erthe von 230
Mit der Ausſtellung findet eine Verlooſun

kauft, auf 1000 Looſe kommen 218 Gewinne im 2Die Ziehung findet am 10. August Nachmittags 2 Uhr ſtatt.
Außerdem wird den grehrten Beſuchern ein im Ausſtellungsloeale errichteter Pflanzenmarkt zur gefälligen Benutzung empfohlen.

h. Neue Promenade 16, Steinbrecher G Jasper, Marktplatz 1 ausgegeben.
die Gewinngegenſtände werden vorzugsweiſe aus der Ausſtellung ſelbſt aufge-

ark. Loose h I Mark find an genannten Verkaufsſtellen zu haben.

Eine Dampfmaſchine
von 4 Pferdekraft, mit Vorwärmer, Hand-
Speiſe- Pumpe und Dampfkeſſel, nebſt vollſtän
diger Armatur, ſteht wegen Vergrößerung des
Geſchäftes zum Verkauf bei der

Actien-Malzfabrik Langensalza.
r eUnſere Getreidemähemaſchine,

ſehr bewährt, ſehr ſolide, ſehr kräftig und dabei leicht-
zügig, die einzige mit vollkommen durchgeführter Selbſtſchmiervor-
richtung, halten wir beſtens empfohlen und bitten um frühzeitige Auf
träge. Die Maſchine iſt eine der wenigen, wenn nicht die einzige,
welche keine Halme vorbeugt; ſie hat unter allen Mähemaſchi-
nen den geſenkteſten Schnitt und iſt aus dieſen Gründen die am
meiſten befähigte, um Lagergetreide zu ſchnei den. Ab
ſendung geſchieht ſofort nach Beſtellung, ſachverſtändige Monteure ſtehen

zu Dienſten. [H. 52813V l han 4 brik landwirt tliV. Siedersleben Co. Seele Bernburg
Zur Locomobilen-Heizung empfehlen unser Lager vorzüglicher LZwich. Steinkohlen zu billigsten Prei-
sen. M linkkhardt à Schreiber.

Jm Verlage von C. Rerseburger in Leipzig iſt ſoeben
erſchienen
Ernſt Hentſchel, Lehrbuch des Kechenunterrichts in Volksſchulen.

Erſter Theil. 10. umgearb. Auflage. Preis: 2 Mk.
Hentſchel und Jänicke, Krchenbuch für die abſchließende Volksſchule.

Neue umgearbeitete Auflage. 6 Hefte.
Ausgabe für Lehrer (mit Reſultaten) 2 Mk. 60 Pf.
Ausgabe für Schüler (ohne Reſultate) 1 Mk. 24 Pf.

P. Frauk, Handbüchlein der deutſchen Literaturgeſchichte. 5 Aufl 1 Mk.
B. Widmann, Kleine Geſanglehte für die Hand der Schüler.

13. Aufl. 40 Pf. e sPriävat- Töchterschnle. Ein kenſchaftlicher Kutſcher, 8
Eine geprüfte Schulvorſteherin, Jahr in Berlin bei hohen Herr

die ſeit 10 Jahren ſelbſtſtänd. eine ſchaften gefahren, (Kavalleriſt und
höh. Töchterſchule geleitet hat, ſucht verheirathet) wünſcht dauernde Stel
Verhältniſſe halber z. 1. Oct. oder lung ſofort oder ſpäter. Adr. zu
ſpäter in einer Provinzialſtadt, wo erfr. bei Ed. Stückrath in der
das Bedürfniß vorhanden, eine Exp. d. Ztg.
höhere Töchterſchule möglichſt mit Ein Gut, zung Ein Gut, zum Dismembriren
Penſionat zu gründen. Schulvor- geeignet, wird zu kaufen geſucht.
ſtände u. geehrte Eltern, die dar Offert. erbeten Halle, Klausthor
auf reflektiren, werden gebeten, e 13. A. Böttcher.Adreſſen unter R. D. 241. an ſtiaß t ch
a enstein Vogler Lehriings-Gesuch.Verlin S. W., bald. einnäichen Für unſere Droguen-, er

n en u. MineralwaſſerA. Schwalbe, Wippra a H., Handlung en gros en

ten

empfiehlt

edle Tauben, Hühner, En-
gen, Gänſe, Perl- u. Trut-
hühner und Pfauen.

detail ſuchen wir einen jungen
Mann als Lehrling.

Helmbold Co.,
Halle a/S.

Gutsverkauf.
Ein in hoher Cultur ſtehendes

Stadtgut im Unſtrutthale mit 250
Mrg. Rüben- und Gerſtenboden in
der Nähe zweier Zuckerfabriken,
brillantes Jnventar und Gebäude,
iſt wegen Uebernahme eines größe-
ren Geſchäfts zu verkaufen.

Halle a/S., großer Schlamm 3 I.

2 tüchtige
Ockonomieverwalter,

denen nur gute Zeugniſſe zur Seite
ſtehen finden zum 1. Sept. a. e.
Siellung auf einem größeren Rit-
tergute bei Weimar und Erfurt.
Reflectanten belieben Abſchrif-

ihrer Zeugniſſe unter H.
51232 a. an die Annoncen Erpedi-
tion von Haasenstein G
Voglerin Erfurt einzuſenden.

Ein ſolider Bäckergeſelle, ſelbſt
ſtändiger Ofenarbeiter findet
dauer de Stellung bei

Emil Schauseil,
Bäckerei und Conditorei

in Eisleben.

Brauerei- Verkauf.
Eine im flotten Betriebe

und im beſten Stande ſich be
findende Brauerei, unmittelbar
an der Stadt gelegen, mit großen
Kellerräumen, ſoll durch mich ver-
kruft werden.
Carl Fischer, Geſchäfts Agent

in Zeitz

Auf dem Comptoir eines
Maurermeiſters in einer grö
ßeren Provinzialſtadt ſindet ein
im Veranſchlagen von Bau-
arbeiten und mit allen vor-
kommenden Büreauarbeiten
vertrauter Mann ſofort oder ſpäter
r znde, angenehme Stel
ung.

Offerten mit Abſchrift der Zeug-
niſſe und Angabe der Bedingungen
befördert unter S. D. 2056. die
Annoncen- Expedition von Rudolſ
Mosse in Halle a/S.

Auf dem Amte Großörner bei
Hettſtedt wird zum ſofortigen
Antritt ein tücht, Verwalter geſucht.

e en. Nur Frau in der Milchwirthſchaft tüch
Selbſtkäufer erfahren Näheres in tig, mit guten Zeugniſſen, findet

Abſchrift, vermittelt unter „Hofe

in der Exped d. Ztg.
Soolweiden- Verpachtung.

Wörmlitz gelegenen Wieſe auf
6 Jahre zu verpachten.

zum Preussischen Hof

18,000, 12 000 und 9000
ſind auf gute Hypothek durch mich
auszuleihen.

Juſtiz-Rath Krukenberg.

Annonce.
Ein verheiratheter Hofemei-

ſter, jedoch ohne Kinder, deſſen

Stellung bei hohem Lohn. Adreſſen,
einliegend die Zeugniſſe oder deren

mei er-Geſuch“ Ed. Stückrath

Die Soolweiden meiner bei

F. Jacrobine, Halle.
HMötel

in Erfurt
von C. A. Besser.

Jn nächſter Nähe des Thüringer
Bahnhofs und Poſthalterei, vis à
vis der Poſt, ſchönſte Lage der
Stadt, am Anger. Gute Betten,
freundliche Zimmer, Stallung für
ca. 100 Pferde. Für gute Spei-
ſen, feine Weine und ausgezeich
nete Biere iſt ſtets geſorgt. Prompte
Bedienung und ſolide Preiſe.

Ein ſtarkes Pferd, Einſpänner,
ſteht zu verkaufen in Mertendorf
Nr. 28 bei Naumburg a/S.

Ich suehe für mein Colonial-
waaren-Detailgeschäft einen tüeh-
tigen Verkäufer. (H. 33598 a.)

Johannes Dorschanu
in Dresden.

Einige Penſionaire finden freund
liche Aufnahme und W Koſt.
Näheres bei Frau Minna Rauhe
geb. Meißner, Schulberg 3.

tene Kutſchwagen,
Geſchirre, eit

otte fehlerfreie Reit- reſp.
utſchpferde verkuuft preis

wertb A. Sohwalbe,
Brauereibeſitzer,

Wippra am Harz.

W e, 1 Arbeitspferd, 2

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Mehrere t erhal

Vom 12. August incl. bis Ende
September bin ich für Ohren-
Kranke nicht zu sprechen.
Prof. Dr. Schwartze.
Ein gut erhaltenes tafelförmiges

Jnſtrument mit ſchönem Ton
iſt umzugshalber zu verkaufen.

Fabrik Wettin.
Bad Lauchstedt.

Dienstag den 8. Auguſt
Nachmittags

Promenaden-Concert.
Außerordentliche
Generalverſammlung

des Hall. Turnvereins u.
frriw. Currerſeuerwehr

Dienstag Abends 8 Uhr
in der „Turnhalle.“Der Vorſtand.

Hall. Sängerbund.
Dienstag Abends 8 Uhr

ProbefürTrauergeſänge
in Freybergs Salon.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Heute iſt mein lieber guter Mann,

unſer Vater, Schwiegervater und
Großvater, der Töpfermeiſter Fr.
Unger aus Magdeburg in ſei-
nem 63. Lebensjahre ſeinen langen
ſchweren Leiden erlegen.

Halle a/S., d. 5. Aug. 1876.
Die Hinterbliebenen

in Halle a/S., Leipzig,
Schkeuditz, Magdeburg und

New Haven. [|E.52047.]
TodesAnzeige.

Den 4 Auguſt Abends 7 Uhr
entſchlief nach langen Leiden unſere
liebe Frau, Mutter, Tochter und
Schweſter Auguſte Ebelt, geb.
Hentze, im 36. Lebensjahre Dieſe
Trauernachricht zeigen wir allen
Freunden und Bekannten tiefbe-
trübt hiermit an.

Brehna und Großkugel.
Die Hinterbliebenen.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu e 183 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 8. Auguſt 1876.

W

Ein überaus ſchmerzlicher, ſchwerer Verluſt hat uns
betroffen, welcher ſämmtliche Klaſſen der hieſigen Ein-
wohnerſchaft, ohne Ausnahme und weit über das Bereich
unſerer Stadt hinaus, zahlreiche gemeinnützige Korporationen
der Provinz und nicht minder die gelehrte Welt des Jn-
und Auslandes in tiefe Trauer verſetzen wird.

Durch des Himmels unbegreifliche Fügung iſt der
Dr. phil. Otto Ule durch einen plötzlichen Tod von
dieſer Erde abberufen. Jnmitten ſeiner Thätigkeit als
Commandant der Turnerfeuerwehr, zu welcher er geſtern
Abend von dem heitern Eröffnungsfeſte der durch ſeine
Anregung ins Leben getretenen Gartenbau- Ausſtellung
durch ein im Hauſe des Klempnermeiſters Stümpfel in
der großen Ulrichsſtraße ausgebrochenes Feuer abberufen
war, hat ein herabfallender Stein ihn ſo unglücklich an
den Kopf getroffen, daß alle Bemühungen der Aerzte zur
Rettung des theuern Lebens vergeblich bleiben mußten.

Welche hervorragende Stellung der Verſtorbene in der
Gelehrtenwelt durch ſeine vielſeitig anregende Thätigkeit
und zahlreiche Schriften, namentlich auch als Mitbegrün-
der und Herausgeber der „Natur“ ſich erworben, das
werden ſeine Fachgenoſſen gebührend zu würdigen wiſſen.

Unſere Stadt aber hat in ihm nicht allein einen
ihr zur Zierde gereichenden Gelehrten, ſondern vor Allem
einen Mitbürger verloren, der ihr in vielen Beziehungen
unerſetzlich ſein wird. Sein Leben war, wie den Wiſſen-
ſchaften ſo nicht minder auch ihr gewidmet und ſowie er
ſchon vor längeren Jahren durch das Vertrauen ſeiner
Mitbürger in die Stadtverordneten Verſammlung, der
er bis zu ſeinem Tode angehört hat, berufen worden
war, ſo iſt er ſtets Einer der Erſten geweſen wenn es
galt, ſelbſt unter den ſchwierigſten Verhältniſſen, ſich als
Patriot in Wort und That zu erweiſen, mit ſeiner gan-
zen Perſönlichkeit für Freiheit, Recht und Wahrheit ein-
zuſtehen und auf den verſchiedenſten Gebieten des bürger-
lichen Lebens anregend und fördernd zu wirken.

Uns wird darum der wackere Heimgegangene,
welcher gar manchem unter uns durch die Bande echter
Freundſchaft noch beſonders nahe geſtanden hat, für immer
unvergeßlich bleiben.

Halle, den 7. Aug. 1876.
Der Magiſtrat.

von Voß. vom Hagen.
Die Stadtverordneten -Verſammlung.

Göcking. von Radecke.

a elegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Belgrad, den 7. Auguſt. (Offiziell.)
2000 Türken machten am Z. d. von Sinitza
aus Ausfall gegen unſern linken Flügel,
wurden jedoch zurückgeworfen und ließen 150
Todte zurück. Ein Telegramm beſtätigt, daß
Oberſt Horvatovich nach Stägigen Kämpfen

egen den überlegnen Feind ſich von den
5öhen Treſibabas nach den Defileen zwiſchen

Knajazewatz und Banja zurückgezogen hat.
London d. 6. Auguſt. Dem „Reuter'ſchen Bu-

reau“ wird aus Belgrad vom geſtrigen Tage gemeldet:
Die öſterreichiſchen Behörden haben in Verſchatz die Ver-
ladung von Effekten, welche für die verwundeten ſerbi-
ſchen Soldaten beſtimmt waren, verhindert. Die Donau-
Dampfſchifffahrts- Geſellſchaft hat von der ungariſchen Re
gierung den Befehl erhalten, keinerlei Munition oder
Effekten für Verwundete nach Serbien zu transportiren.
Heute iſt in Belgrad eine Anzahl in den letzten Kämpfen
gefangen genommener Tſcherkeſſen eingetroffen. Gerücht
weiſe verlautet, daß die bei Saitchar, Mramor und Knja-
zewatz eingeleiteten Gefechte noch fortdauern. Demſel
ben Bureau geht aus Semlin vom heutigen Tage die
Meldung zu, daß die 2000 Mann ſtarke Abtheilung Frei-
williger der Drinaarmee, welche in Bosnien eingedrungen
iſt, 20 Kilometer vorgerückt iſt und zwei Telegramme in
das Hauptquartier des Fürſten Milan geſandt hat, in
welchen der Mangel an tüchtigen Offizieren hervorgehoben
und Oberſt Despotovitſch als Oberbefehlshaber erbeten
wird. Tſcholak Antitſch hat die auf dem Marſche von
Sienitza nach Novibazar befindliche egyptiſche Diviſion
geſtern vollſtändig geſchlagen.

Konſtantinopel, d. 6. Auguſt. Der Regierung
wird vom Kriegsſchaupiatze gemeldet die türkiſchen Truppen
haben am 5. d. nach einem zweitägigen Kampfe die Stadt
Gurguſſovatz genommen. Die Stadt iſt von den Frei-
willigen eingeäſchert worden. Die Verluſte der Serben
ſind bedeutend.

Waſchington, d. 6. Auguſt. Die Repräſentan
tenkammer hat die Bill angenommen, wonach der Artikel
des Geſetzes über die Wiederaufnahme der Baarzahlungen,
durch welchen der Termin der Wiederaufnahme feſtgeſetzt
wurde, wieder aufgehoben wird. Die Repräſentanten-
kammer nahm ſodann eine Reſolution an, dahin gehend,
eine Kommiſſion zur Prüfung der finanziellen und der
allgemeinen politiſchen Lage zu ernennen, um die Wieder
aufnahme der Baarzahlungen zu erleichtern.

Gartenbauausſtellung in Halle.
Geſtern Mittag Punkt 1 Uhr fand im hieſ. Neu

marktſchießgraben die feierliche Eröffnung der III Garten-
bau Ausſtellung durch den Herrn Dr. Ule in Gegenwart
der Spitzen der Behörden ſtatt. Herr Dr. Ule ſchilderte
in ſeiner ſchwungvollen Weiſe die Thätigkeit des hieſigen
Gartenbauvereins, die Fortſchritte, die derſelbe in Garten
bau und Blumenzucht bei den Gärtnern herbeigeführt,
ſowie den großen Einfluß der Blumenzucht und Pflege
auf das Gemüth und die Geſittung, und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer und König, dem Schirmherrn aller
Kultur und Jnduſtrie. Demnächſt vereinigte ein ſolennes
Feſtmahl die Ausſteller, Gönner der Gärtnerei und Preis
richter, welch' letztere, 7 an der Zahli, Koryphäen der
Gartenkunſt, zum Theil von ferne her, herbeigeeilt waren,
um ohne Kenntniß der Namen der Ausſteller die lediglich

mit Nummern verſehenen Ausſtellungsobjecte zu prüfen.
Während des Gaſtmahls brachte Herr Dr. Ule einen Trink-
ſpruch aus auf die ſeit frühem Morgen thätig geweſenen
Preisrichter, Herr Stadtrath Jordan auf den rührigen
Gartenbauverein in Halle, Herr Ober-Steuer-Kontroleur
Thiele auf das Entgegenkommen des Vorſtandes der Neu
marktſchießgraben-Geſellſchaft, welchem Herr Schützenhaupt-
mann Gruneberg erwiderte, Herr Dr. Müller auf den
Leiter des Ganzen, den Dr. Ule, woran ſich noch zahl
reiche Reden der, beſonders durch den trefflichen von Herrn
Grün geſpendeten „Steinberger Kabinet“ angeregten Herren
anſchloſſen. Die Ausſtellung ſelbſt gewährt, entgegen der
Annahme, daß die Zeit ungünſtig gewählt, ſowie daß die
noch zu erwartenden Ausſtellungen in Leipzig und Erfurt
beeinträchtigend auf die hieſige wirken müßten u. ſ. w.,
ein überraſchend großartiges Bild der gegenwärtigen Lei-
ſtungen auf gärtneriſchem Gebiete. Die Teppichbeete,
eines immer ſchöner und geſchmackvoller als das andere,
weiſen uns eine Fülle, ja eine Unzahl Farbenpflanzen auf, ſo
daß wir erſtaunen über den Reichthum einzelner hieſiger
Gärtnereien. Das Farbenbeet des Kunſtgärtners Wilke
(Domaine Giebichenſtein) eröffnet den Reigen in den
heiterſten, hellen Farben prangend, daran ſchließt ſich eine
Roſendecoration der Herren Spindler hierſelbſt und Kaiſer
in Paſſendorf, einen ſchmucken edelgebauten Springbrun-
nen umkränzend, den Herr Glück, welcher außerdem durch
ein gewaltiges Waſſerwerk mit Gasbeleuchtung, durch
eine Gartenſitzdecoration, durch Vaſen, Figuren c. ſeiner
unbeſtritten bedeutſame Kunſt darlegt, aufgeſtellt hat.

Mit 19 Ausſtellungs- Nummern iſt die Gärtnerei des
Herrn Herz vertreten, worunter vorzugsweiſe das aus
Tauſenden von Pflanzen zuſammengeſetzte reizende Suc-
culantenbeet den Beſchauer feſſelt, während ſein Teppich-
beet in ernſteren, ruhigeren Farbentönen gehalten, als
viele andere, ein treffliches Bild bietet von der Fülle der
Variationen, die ſolche Erddecorationen zulaſſen. Eigent-
licher Liebhaber der Teppichbeete, dieſer von den Franzoſen
zu uns herübergekommenen Spielerei, braucht man nicht
zu ſein um dennoch dieſen Manchetten-Bouquets im
Großen, ſchon wegen des in denſelben ſich zeigenden Ge
ſchmacks der einzelnen Beetfabrikanten, einiges Jntereſſe
abzugewinnen.

Mit Ergebniſſen langjährigen ununterbrochenen Fiei-
ßes treten die Herren Wagner in Halle und Roſch her-
vor; Erſterer mit ſeinen trefflichen Myrthenkronenbäumen
und Lorbeerbäumen, Letzterer mit anderen hochſtämmigen
Pflanzen, als Cuphea platycentra u. ſ. w. Herr Ren-
tier, früherer Gärtner, Krauſe bethätigt ſeine Liebe zu der
alten Beſchäftigung durch Ausſtellung von herrlichen
Ag aven und Echeverien. Herr Worch in Diemitz, der
ſchon auf der Kölner Ausſtellung eine Prämie für ge
trocknete und gefärbte Blumen erhalten, hat auch hier
Mengen von ſolchen und Bindereien davon ausgeſtellt.
Prächtige Lorbeerbäume und eine ſchöne Gruppe Warm-
hauspflanzen hat die Gärtnerei des Commerzienraths Rie-
beck geliefert, letzterer ſteht eine großartige Gruppe desKönigl. Botaniſchen Gartens pierſelbſt gegenüber. Jn

hervorragender Weiſe haben ſich an der Ausſtellung die
Kunſtgärtner Fürchtenicht mit ſchönen Coniferen ſowie
Gleitsmann in Delitzſch mit gewaltig großen reichblühen-
dem Lilium auratum betheiligt, während Herr Vogt aus
Merſeburg mit einer Gruppe Begonia PFroebeli, ſowie
mit Fuchſien anderen Begonien und Cyclamen hervortritt.
Doch es würde zu weit führen, wenn wir alle Schönheiten
der Ausſtellung, über welche ein Catalog von 226 Num-
mern Auskunft giebt, beſonders beſprechen wollten, die
Mittheilung der Prämiirung behalten wir uns vor; wir
wollen ſchließlich nur noch erwähnen, daß auch Nichtgärt-
ner ſich diesmal reger betheiligt haben, ſo Herr Thieie
mit einer ſchönen Hoya bella, Herr Dr. Jacobſon mit
einer hochſtämmigen Camellia, Frau Hedwig Hahn mit
einem fruchttragenden Johannisbeerbäumchen und Andre,

treffliche Beweiſe der Theilnahme an den Beſtrebun-
gen unſerer Gäriner, denen wir für dieſe ſo überaus ge
lungene Ausſtellung unſere vollſte Anerkennung nicht
vorenthalten dürfen. Der Beſuch der Ausſtellung, die
noch bis 10. Auguſt währt, war geſtern Nachmittag ein
ganz vorzüglicher.

Halle, den 6. Auguſt.
Ueber das geſtrige Brandunglück und den traurigen

Tod unſeres Dr. Ule geht uns folgender Bericht zu:
Geſtern Abend gegen 9 Uhr ertönte plötzlich die Sturm-
glocke. Es brannte das Wohnhaus des Klempnermeiſter
Stümpfel gr. Ulrichsſtraße Nr. 15. Nach den ange
ſtellten Recherchen, ſo weit bis jetzt ermittelt, hatte das
Dienſtmädchen Petroleum auf die nicht brennende Lampe
aus dem im Hausflur ſtehenden Behälter gießen wollen,
wozu ſie, um ſehen zu können, die im Hausflur brennende
Lampe herabgenommen hatte; hierbei zerplatzte der Cylinder
dieſer Lampe und eine herabfallende Schnuppe ſoll den
mit Petroleum durchzogenen Fußboden und Stroh, das
umher gelagert, in Brand geſteckt haben. Das Feuer
verbreitete fich mit ſolch einer Schnelligkeit, daß ſchon
nach wenigen Minuten die Treppe und der Dachſtuhl in
Flammen ſtanden, wo das Feuer in ſofern Nahrung fand,
als hier eine Parthie Glas-Cylinder in Stroh eingewickelt
lagerte. Nach Z3ſtündiger Arbeit wurden die beiden Feuer-
wehren vollſtändig Herr des Feuers, das nur auf ſeinen
Heerd beſchränkt blieb. Leider iſt auch ein großer Un-
glücksfall zu beklagen, indem der um die Feuerwehr wohl-
verdiente Dr. Ule während der Ausübung ſeines ſchwierigen
Dienſtes als Commandeur der freiwilligen Feuerwehren,
durch die infolge des Einſturzes der Eſſe und des Giebels
herabſtürzenden Mauerſteine mehrfach am Kopfe ſchwer
getroffen wurde und ſofort bewußtlos niederſank, ſo daß
er von der Brandſtätte in ein nahe gelegenes Haus ge-
tragen, hier ſo gut als möglich verbunden, jedoch auf
ärztliche Anordnung ſofort nach der Klinik geſchafft werden
mußte. Es wurde ärztlicherſeits mehrfacher Schädelbruch
konſtatirt. Dr. Ule hatte ſoeben den Befehl zum Abrücken
der Spritze ertheilt und einen Steiger nach oben geſchickt,
um dem Herunterwerfen der Betten Einhalt zu thun, als

die herabfallenden Steine ihn trafen. Wie einen tapfern
Soldaten, hat ihn der Tod auf ſeinem Poſten ereilt, in
Ausübung ſeiner ſchönen aufopfernden Thätigkeit für ſeine
Mitmenſchen ihnen war ja ſein ganzes Leben gewidmet.
Heute Morgen gegen 2 Uhr verſchied er, ohne wieder zum
Bewußtſein gelangt zu ſein.

Wie ſtets bei ſolchen Unglücksfällen war auch geſtern
Abend wieder der Zudrang des neugierigen Publikums
ein ſo unvernünftiger, daß es den Polizeibeamten und
dem Militär nur mit großer Mühe gelang, um Unglück
zu verhüten einigermaßen die Brandſtätte abzuſperren
und Platz für die arbeitenden Feuerwehrleute zu ſchaffen.
Wie unvernünftig es in der That iſt, alle Straßen, die
zur Brandſtätte führen, von Neugierigen geſperrt zu ſehen,
ſo daß die herbeieilenden Feuerwehrleute, Spritzen- und
ſonſtigen Beamten nur mit Mühe zur Brandſtätte ge
langen können, ſieht wohl Jeder ein, aber es bleibt beim
Alten und die beaufſichtigenden Beamten wie das Militair,
ſo wie die Anordnungen wohlgeſinnter Bürger ſtoßen ſtets
nur auf die größte Renitenz. Ueberdies wundert ſich das
Publikum noch über energiſche Behandlung ſeitens der
Beamten und des Militairs, nicht berückſichtigend daß
es hierzu durch ſein Verhalten nur lediglich und allein die
Veranlaſſung gegeben hat.

Nachträglich wird bemerkt, daß eben in Folge dieſer
Renitenz des zuſchauenden Publikums der Arbeiter Loth,
Feldſtraße 1 von einem Soldaten mit dem Bajonett
nicht unerheblich in den Unterleib verletzt worden iſt, ſo
daß er vom Platz getragen werden mußte. Auch der
Bäckermeiſter Beyer, gr. Steinſtraße 23, iſt in der all-
gemeinen Verwirrung durch einen Bajonettſtich verwun-
det worden.

Die vierte ſoeben ausgegebene Liſte der Kurgäſte
in Bad Wittekind weiſt am 5. d. Mts. 290 Num-
mern mit 609 Gäſten nach.

Geſtern Nachmittag kahnten ſich 4 junge Leute
in der Nähe des Bungfelſenkellers auf dem Saalſtrome.
Plötzlich fällt einem derſelben der Hut vom Kopfe und
ins Waſſer; er legt ſich über Bord um den ſchwimmenden
Hut noch zu ergreifen, der leichte Kahn wird hierdurch
auf dieſer Seite zu ſehr belaſtet, ſchlägt um und ſeine
Jnſaſſen ſtürzen in den Strom. Glücklicher Weiſe waren
mehrere kleinere Gondeln in der Nähe, welche die Ver
unglückten auffiſchten, ſo daß dieſe mit dem Schreck und
einem unfreiwilligen kalten Bade davon kamen.

Dem hieſigen Markſcheider Herrn Hübner iſt
in dieſen Tagen eine wichtige Operation wohl gelungen.
Eine in Sülzhain bei Ellrich befindliche gräfliche Stol
berg Wernigeröder Grube, die im Jahre 1867 erſoffen
iſt, und die man in neuerer Zeit durch einen angelegten
Stollen von dem die ganze Grube in höchſtem Maße
gefährdenden Waſſer zu befreien geſucht hat, iſt durch ſeine
Berechnungen glücklich von der mehrere Millionen Kubik-
fuß enthaltenden Waſſermaſſe befreit worden, ohne daß
der geringſte Unfall paſſirt iſt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 5. Auguſt.

Aufgeboten: Der Kaufmann W. A. Voigt, Halle, und L. F
A. Janichen, Merſeburg.

Geboren: Dem Kupferſchmied F. Muth ein Sohn, Steinweg
Nr. 43. Dem Caleulator O. Kahlenberg ein Sohn,
Schulgaſſe 6. Dem Lehrer J. E. Berbig ein Sohn,
Marienſtraße 6. Dem Kaufmann A. Koch eine Tochter,
Rathhausgaſſe 11. Dem Handarbeiter A. E. E. Siege
eine Tochter, Hirtengaſſe 9. Ein unehelicher Sohn,
Pfannerhöhe 4. Dem Bremſer F. Helmholz eine Tochter,
Auguſtaſtraße J. Dem Stuhlmachermeiſter H. Voigt
ein Sohn Barfuüßerſtraße 14.

Geſtorden: Des Schneidermeiſter A. Hirſch Sohn Oscar,
6 Tage, Krampfe, Herrenſtraße 16. Des Elſendrehet
G. Helm Tochter Mathilde Wilhelmine Luiſe Anna,
2 Jahr 2, Monat 18 Tage, Braäune, Geiſtſtraße 19. Des
Handarbeiter A. Meye Sohn, Albert Friedrich, 3 Tage,
Krampfe, an der Moritzkirche 3. Des Reſtaurateur Th.
Paul Tochter, Olga Henriette Martha, 5 Monat 20
Krampfe, Rathhausgaſſe 5. Der Arbeiter Heinrich
Albrecht aus Rumpin, 54 Jahr Magenkrebs, Stadtkran-
kenhaus. Der Kaufmann Rudolf Freundlich, 29 Jahr
26 Tage, Miliartuberculoſe, Kgl. Klinik.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung.

6. Auguſt. Das große barometriſche Minimum iſt nach NO.
fortgeſchritten und liegt im nördlichen Norwegen. Ein partielles
Minimum, das ſich ſchon geſtern Nachmittag bei den Seillys durch
Zurückgehen des Windes nach SO. ankundigte, lag am Morgen
auf der Nordſee und ſchreitet oſtwarts; unter ſeinem Elufluß herrſcht
von den Niederlanden bis Mecklenburg ſchwacher Sudwind mit
Regen; in Parmouth dagegen n am Morgen ſchon der Him-
mel aufzuhellen und ging der Wind nach NW. um, was auch fur
die deutſche Nordſeeküſte zu erwarten iſt. Jn Skandinavlen und
Weſtrußland ſind die Winde ſüdweſtlich geworden, und wehen in
Mittelſchweden ſtark. Die Temperatur iſt in Central-Europa all
gemein geſunken, obwohl im inneren Deutſchland und in Oeſterreich
ſonniges Wetter herrſcht.
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Aagekommene Fremde vom 5. bis 7. Auguſt.
Kronprinz. Hr. Gartendirector Arlt a. Sondershauſen. Hr.

Hofgaärtner Maurer a. Jena. Die Herrn. Kunſt u. Handels
gartner Lauche a. Autnanenterh Mähring a. Magdeburg
Maack a. Schönebeck, Schmidt a. Erfurt. Die Hrrn.
Stud. wed. Bieltmann u. Stud, jur. Pruützmann a. G tin-
gen. Frau Schönleben m. Tochter a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Kurz a. Frankfurt, Schwarz a. Chemnitz, Bermann
a. Frankfurt a. M. Berger a. Bremen.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbeſ. Ulrich a. Weißenſee. Hr.

völlig heiter



ngenieur Schorkel a amburg. Hr. Hr. wed. Jackel a.grt c Schanbler Seht n. Magdeburg. 5
Fabrikbeſ. Baron v. d. Golz a. i Hr. Director Scho

rru. Kaufl.
Betke a. Nordheim, Allemyer a. Homburg, Kronheim a.
Berlin, Löhr a. Poſen, Hermsberg a. Salzwedel, v. Pol-
wicky a. Cowin, rer m. Sohn a. Leipzig H

z

resden.

nian a. Carlsruhe. Die

Muünchen Kurzhalz a Franken,

Stadt
Gutwehen a. Döbeln, Bergmann a.Hr. Architeet Ballerſtedt a Bürſeburg. Hr.

amburg.
Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Maſſow.

Hr. Officier v. Wittgentein a. Berlin. Hr.
m. Tochter a. Berlin.

Hr. Banquier Fomm a. Ballenſtedt.

r. Geh. Reg.Rath t a. O. Hr.e

Mainz, Francos a. Berlin, Witt a. Kiel, Boller a. Caſſel,
Euttner a. Elberfeld, Weisheit a. Dresden, Schöneberg a.
Stettin, Langeluütke a Bremen, Schriefer a. Stuttgart.

Frl. Gronemeyer a. Soeſt.
Frl. Nerllch a. Halberſtadt.

ren rRent. Meiſter
Sohn a. Hamburg.

Ingenieur v. Rhein a. Prag.

Goldner Ring.
Valentin m. Fam. a. Paris.

r. Dr. jur. Gruübler m. Frau a.
nſpector C. Schwarzkopf a. Deesden.
eher Heynemann a. Spandau.To tet e Gdtaingen,

hauſen. Hr. Ober-Inſpector Krauſe a. Torgau. Die Hrru.
Kaufl. Sonnenfeld a. Breslau, Emmerich a. Leipzig Gold-
ſchmidt g. Cöln, Buſchner a. Frankenberg, Mulack a. Ber
iin, Schöne a. Straßburg.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Dienstag den 8. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.Standesamt: Vm. v. 9- 1 u. Rm. v. 3——6 geöffnet im Waagegebäude Ein

ert Rathhaus
Städti
Städtiſche pä77 Kaſſenſtunden
Sparkaſſe f. d.

u. Vorſchuß-Verein: Ka

r

ſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Vm. 8--1, Nm. 3--4.

Saalkreis: en Vm. 9--1 kl. urrid 27.
enſtunden Bruderfenverſfammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

nnger a. Dresden,

ammel a.
Anſchutz a Muhlhauſen,

annover.

Hr. Director Voßgel a

Frau Schmidt m.

ren. Kaufl. Loſſius a.

urg.
Hr. Banguier

Kaufl.

Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 rſtraße 6.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Verelnslokale z. Kaiſergarten Ballotage.
Kaufmann. Cirkel: Ab. 3—16 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8—10 Gewerbeſchule: Stenographie nach NeuStolze

ſchem Syſteme; neuere Sprachen fur Buchdrucker; ge
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab, 8 in Thieme's Garten.

all. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“
echniſcher Verein: Ad. s Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausgaſſe.
all. Sangerbund: Ab. 8 Verſammlung in Freybergs Saal.
ang und Klang Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen

gewervliches Zeichnen.

Gartenbau- Ausſtellung in Halle: bis zum 10, Auguſt geöffnet von Vm. 8 bis
Ab. 7 im Neumarkſchießgraben.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. 7für Herren v. 24 U. f. Damen, v. 4--7 U. f. Herren Schwefel/
Malj, Klelen, Seifen, Eiſen aromatiſche, e ist gewöh
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. 7 i

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im

Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens
tan Donnerstag und Sonnabend für Herren am Montag und Freitag für

ch Sool Mutterlaugen und alle anderen Bäder.
ade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

zum Beziehen bereit.
Bad Wittekind.

Damen ſowie tägliBeyer's 8

Irisch-römische Bäd. v. 7 12 U.

nl. Waſſer
die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

adehaus und in der Reſtauration

Eine Wohnung Barfüßerſtr. 15, 4 St., 2 K., 1 K. c. c.
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Die bis zum 1. Januar vom Herrn Hauptmann Lampert be-

Meyer a. Crefeld
utsbeſ. Mathäi a. Gößnitz.
resden.

Hr. Jngenieur eiepr m. Frau a.
Amtsrath Liebelt
Frankfurt a. M.
Hr. Fabrikbeſ. Groſch a. Cottbus ie
hauer a. Frankfurt a. M., Sonntag u.
Rechleß a. Oldenburg Krauſe a. Außig, Zimmermann ag,
Magdeburg, Schulz a.

of. Frl. Lehmann a. Berlin. Hr. Rath Wil-
r. Oberlehrer Trinkleer a. NeuRuppin.
echandt a. Halle, Schmidt a. Erfurt,

Preußiſcher
elmy a. Caſſel.
le Herrn. Kaufl.

Neubert a. H
Ruſſiſcher Hof. Hr. Hauptmann v.

Hr. W r rector Koch m. Tochtera. Eisleben.a. Halberſtadt.
Hr. Prem.-Lieut. VoigtFraäul. Wuncher a. Nordhauſen.

Goldene Kugel. Die n Rent. Müller a. Hniget re
run a. Halle a. S.

r. Lehrer Gerike a. Dobriſtroh.

a. Chemnitze en jur.

Halberſtadt.

agrueg

Hr. Privat. Hercht m. Gem.

Leipzig. r. Bahnhofs a. Poſen. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Urbich a. Schweidnitz.alen Wer Hr. Techniker Lerich a. Berlin. Hr. Gymnaſiallehrer
u Dr. Platner m. Beyer a. Magdeburg. Hr. Baumeiſter Fromme m. Gem.Hr. HandelsGartner Kaiſer a. Pord a. Stendal. Hr. wen Löſcher a. Naumb

Superintendent Hirſche m. Fam. a. Görlitz.
Mannhardt a.

necke a. Barmen, Cyprian a. Dresden, Blumenthal a. Ber
lin, Eiſentraut m. Sohn a. Leipzig, Winter a. Wurzen.

Hr.
Hr. e Tiedge a.

r.

Hr. Prem.-Lieut. Born a.
ertwig a. Heidelberg.

rrn. Kaufl. Thor
chwarz a. Berlin,

ötzer m. Gem. a. Straß-

annover, Rudiger a. Muünchen, Rei- Th

Gymnaſial

Gerſte loco 143--177.
afer. Auguſt 150,
piritus loco 47,8). Au

Rüböl loco 65, Sept. Octbr. 64,70

Telegraph. Cours bericht der Halliſchen Zeitung.
7. Auguſt 1876.

Berliner Fonds- Börſe.
lehrer Thalheim a. Breslau. Frau Geh. Räthin Koch m. BergiſchMärkiſche 81,80. ColnMindener 101,75. Oberſchle

ſiſche A. G. D. 137,90. Rheiniſche 115,75. Oeſterr. Staatsk ah
Fochter S reinen arg z?etpr W 451,50. Lombarden 125, Oeſterr. EreditAet. 237, P. u.

Conſolidirte 104,60. Tendenz: geſchäftslos, ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) Sept.Oct. 190,50. AprilMai 200,50, matter.
Roggen. Aug. 147,50. Sept.Octbr. 149,50. April Mai 156,

matter.

g.-Sept. 47,10. Septbr.-October 47,80
leblos

April 65,60.

Berlin

St.Act. 84,
Magdeb.-Halberſtadt St.

e Hrru. Oe

an einer Station der

Berlin Anhalt. St. -Act. 112,50.
BerlinStettiner St. Act. 118,40.

Märkiſche Stamm Act. 81,80.

err. Credit Act. 237,
ringer BankAct. 67,75.

Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,60.
Amſierdam 69,25. Oeſterr. Note 164,10 Tevderz: feſt.

e Hr. dte Rheiniſche 115,70.

Coursbericht von Teising, Arnhold, [Ieinrich r.
den 7. Auguſt 1876.

BerlinPotsdamMagde'.
Bergtich

Cöln Mindener St. Act. 99,
Act. 97,75. Oberſchleſiſche St.Aect. ACD.

Fran 452, Lombarden 125,
armſtädter Bank Act. 104,

DiscontoCommand.-Anth. 110,Kurz London Kurz

Berl. Nordbahn unweit Greifs
2500 M. Boden I.i haftx ine Herrschaft a h e e

vieh, 1600 Sehate, ist Todesfalles halber äusserst preiswerth mit 60--80,000 Thlr. Anzahlung zu
verkaufen.

Geschätzte Adr. von Reflectanten sub „von H. 53032 erbeten durch Haasenstein G
Vogler in Magdeburg.
Jn meiner 63. Cigarren und TabakKs- Niederlage

Male a/S. Königetr. 52,
ſind in beſter gelagerter Waare wieder eingetroffen die beliebten Marken:

No. 2 38 10 51 119 27 72 30 103 86 31
Mark 33 30 40 40 50 50 60 60 75 75 75 75 P wille

Ferner empfehle in gut abgelagerter Waare
Havanna- Cigarren von 75--300 p. mille,
echte Import Cigarren von 120--350 p. mille,
echte Manilla-, Cuba- u. Schweizer Cigarren,
Havanna-Ausschuss zu 30, 40, 50, 60 u. 80 p. mille,
Cigaretten von Jean Vouris, Laferme und Petroff,

alle gangbaren Sorten
Rauchtabake, Schnupf- und Kautabake.An Wiederverkäufer gebe zu denſelben Engros Preiſen ab wie im

auptgeſchäft Papenstrasse 9, Berlin.

J. Weumann, Berlin.
—ZD

Nenbauten-Eindeckungen, Schieferbeklei-
dung an Fenſter und Giebel 2e., ſowie ſämmtliche
Reparaturen an Schiefer-, Ziegel-, Papp- und
Holzcement-Dächer, einſchließlich der Blitzablei-
tungen, übernimmt und führt

Malle a/S.
a. d. Moritzkirche Ar. 5,

aus
r MeineSchiefer- u. Ziegeldecker-Mstr.

Wirthſchafts Mamſell
Geſuch.

wohnte Wohnung iſt von da ab anderweitig zu vermiethen, wie auch
eine kleinere Wohnung, beſtehend aus 2 St., 2 K. nebſt Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu ſofort oder 1. October zu
beziehen. Max Welſch, Magdebur, er Str. 26.

äm—- S

mäßigten Preiſen ausgegeben,
25. Auguſt berechtigen.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die ſämmtlichen Courier-
und Schnellzüge.

Freigepaäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 6. Auguſt 1876.

Die Direction.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Berlin-Auhaltiſche Eiſeubahn.
Zu dem an 23. Auguſt d. J. in Berlin ſtattfinden

den Jahrmarkte werden Dienstag den 22. Auguſt und Mittwoch den
23. Auguſt auf allen Stationen Marktbillets II. u. III. Klaſſe zu er-

welche zur freien Rückfahrt bis incl.

Sehr rentabel, dabei
angenehm.

Ein Gut, Meile v. d. Gymna-
ſialſtadt Sorau N/L., von 315
Morg. Weizenboden incl. 49 Morg.
2ſchürige Wieſen mit 2 Ziegelbrenn
öfen, die bei diesjährigen Preiſen
jährlich 800 Ueberſchuß liefern,
außerdem direkten Milchverkauf von
jährlich 2100 iſt mit vollſtän-
diger Erndte, komplettem lebenden
und todten Jnventar (7 Pferde u.
25 Rinder) für den billigen Preis
von 42,000 bei Anzahlung
zu verkaufen. Das geräumige Wohn-
haus mit ſchönem Park u. großem
Gemüſegarten mit Spargelanlagen
eignet ſich als Ruheſitz für jeden
Penſionär. Nähere Auskunft er
theilt Wilhelm Potzelt, Hal-
le a/S., Klausthorſtr. Nr. 10/11.

Ein erſter Verwalter mit guten
Zeugniſſen, im Rübenbau vertraut,
findet 1. Septbr. oder 1. October
dauernde Stellung. Meldungen
nimmt M. Graf, gr. Märker
ſtraße 3, an.

Gute Pferdekrippen und faſt neue
Raufen ſind S verkaufen bei

C. Goldschmiädt,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Zwei tüchtige Verwalter werden
um baldigen Antritt auf ein Gut

in der Nähe der Nordhauſen Er
furter E. B. bei gutem Gehalt ge
ſucht. Gefl. Anerbietungen mit
Abſchriften der Zeugniſſe befördert

Expedition von Haasen-
stein Vogler, Erfurt. erkauft

Ein junges Mädchen, im Putz
machen geübt, ſowie im Schnei
dern u. Maſchinennähen, ſucht bei
freier Station paſſende Stellung
bis 1. Octbr. Offerten sub C. G.
50. poſtlag. Rothenburg a/S.

Ein tüchtiger Hausknecht ſo
fort geſucht im Gaſthof „„Zum
goldenen Pflug“ in Halle.

Verwalter-Gesuch.
Auf dem Rittergute Kleinfah

ner bei Gräfentonna in Thü-
ringen wird zum 1. September ein
gut empfohlener Verwalter gefucht.

Gehalt vorläufig 450 Mark.

Jn meinem eingerichteten Pen-
ſionate finden zum 1. October c.
noch einige Schüler Aufnahme.Muſikd. E. John Sophienſtr. 5.

(vis à Vis dem ſtädt. Gymnaſium.)

unter H. 51234 a. die Annoncen Ah

Pension.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren mit guten Zeugniſſen, wel
che die Küche und Molkenweſen
vollſtändig verſteht, wird für ein
größeres Gut bei gutem Gehalte
geſucht. Zu melden Halle a/S.
Geiſtſtr. Nr. 25, Etage 1.

Penſion.
Knaben, welche hieſige Schulen

beſuchen wollen, finden freundliche
Aufnahme. Zu erfragen bei Hrn.
Chr. Schmidt, Möbelfabrikant,
Spiegelgaſſe 12.

Brenner-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſe-

hener tüchtiger Brenner, mit
Henze erfahren, findet Stellung.

Rittergut Etzdorf bei
Teutſchenthal.

Schröder.
Eine erfahrene tüchtige Wirth-

ſchafterin mit beſten Zeugniſſen,
die längere Jahre auf größeren Gü-
tern ſelbſtſtändig war, ſucht zum

1. October ſelvſtſtändige Stellung
auf einem größeren Gute. Gefäll.
Offerten nimmt W. Schramm
in Halle, gr. Steinſtr., entgegen.
200 Ctr. frühe Kartoffeln

(H. 52057.)
G. PlIlanert,

in Ober-Teutſchenthal.
Gebrauchte aber noch in

beſtem Zuſtande ſich beſind-
liche einfache

Dampfkeſſel,
ca. 7 Mir. lang und 1-—1,z Mr.

Durchmeſſer, Wandſtärke nicht un
ter 8w m werden billigſt zu kau-
fen geſucht. (H. 52056.)

Offerten unter D. S. 17 an
Haasenstein Voglerin Halle a. S. erbeten

Zu vermiethen
ein geräumiger Saal nebſt zwei
großen Stuben ſofort oder 1. Oct.
beziehbar im Gaſthof „Zum gol-
denen Pflug.“

Eine herrſchaftl. Wohnung zum
1. Oct. zu vermiethen in Giebi-
chenſtein, Burgſtr. Nr. 51.

S

O. Riees el
Rundreiſe in Courierzügen

nach

Bayreuth, Nürnberg u.
NMünchen,

Regensburg und Eger.
Abfahrt 12. Auguſt. Nachmittags
2 Uhr vom Anhalter Bahnhof.
Programme, Reiſe u. Coursbücher,
Billets zum einfachen Courierzug-
preis (6 Wochen Gültigkeit, Frei

Unterbrechung) in.
Riesel's Reiſe-Comtoir,

Verlin, Jeruſalemerſtr. 42.

Beht amerikanischen Rippen-
Tabak à 25

Cigarren- Abfall à t 50
Gensdarmen, Portorico, Va-

rinas in Rollen empfiehlt
J. Neumann.
Königſtraße 5a.

S Franenſchönheit!!!
gründet ſich hauptſächlich auf zar
ten feinen Teint; Damen, denen
daran gelegen, ſolchen zu erhal-
ten und zu pflegen, die Jugendſchön
heit ſich zu bewahren, ſowie alle
Falten des Alters zu beſeitigen, ſei
die Orientalische Rosen-
mülch von Hutter Co. in
Berlin, PDepòöt bei Helmbold

Co. in Halle a/S., Leipzi-
gerſtr. 109, in Flacons à 2 Mark,
empfohlen.

Ein gutes brauchbares Pferd,
zu jeder Arbeit paſſend, zu verk.
bei Louis Cerf, gr. Märkerſtr. 21.

u Stück Pferde,
vier (4) u. ſechs (6)jäh-

rig, ſtehen zum Verkauf im Gaſt
hof zur Weintraube.

Mittwoch den 9. Auguſt

Broihan
bei C. Goldschmiöädt,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Auf Beſtellung wird Broihan in

Flaſchen ins Haus geliefert.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heirathsvermiättlun-
gen zwischen achtbaren Per-
sönlichkeiten werden streng (dis-
cret ausgeführt durch Frau Ra-
wachk, gr. Klausstr. 11.

Eine flotte Bäckerei wird zu
pachten oder zu kaufen geſucht.
Adreſſen werden erbeten bei
H. Straehle in Merſeburg,

kl. Ritterſtraße 10.

Zwei tüchtige Bierverle-
ger werden geſucht in der Braue-
rei von

C. Goldschmidt,
gr. Brauhausgaſſe 28.

Einen tücht. Müllergeſellen ſucht

ſofort Fr. Hahndorf in Wurp.

Pfälzer Schießgraben.
Wegen des uns ſo betrübenden

Todes unſeres Ehren Mitgliedes
Herrn Dr. VUIe wird das zum
Mittwoch beſtimmte Kinderfeſt
bis auf Näheres verſchoben.

Der Vorstand

Verloren.
Geſtern Abend iſt beim Feuer

ein Ueberzieher von hellgrauer
Farbe mit Sammetkragen verloren
gegangen. Dem ehrlichen Finder
eine angemeſſene Belohnung bei
Abgabe an Herrn C. A. Vetter
in Giebichenſtein.
Ein Shawltuch auf der Raben-
inſel gefunden. Abzuholen Bahn-
hofſtraße 5 b.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige,

Den plötzlichen Tod meines
geliebten Mannes, Dr. Otto
UIe, allen seinen Freunden und
Verwandten zur traurigen Nach-
richt.

Das Begräbniss findet Mitt-
woch den 9. dies. Mts. Nachmit-
tags 4 Uhr statt.

Halle, d. 7. August 1876.
Marie UIe.

Halle a/S., d. 7. Aug. 76.
Jn der Nacht vom 6./7. Auguſt

verſchied in Folge einer bei Aus-
übung ſeines Berufes als Com-
mandant der hieſigen freiwilligen
Turner Feuerwehr erlittenen
ſchweren Verwundung unſer
hochgeehrter und vielgeliebter
Herr Dr. Ule.

Jn tiefſtem Schmerze melden
dieſe Trauerkunde
die freiwillige Curner- Feuerwehr

und der Halle ſche Curnverein.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr endete ein
ſanfter Tod nach kurzem Kranken
lager das theure Leben unſeres Va-
ters, Groß und Urgroßvaters, des

früheren Schäfers Samuel Her
zau im Alter von 85 Jahren,
was ich ſeinen vielen Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid anzeige.

Schiepzig, den 7. Aug. 1876.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Ferdinand Herzau,
Schmiedemeiſter.
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